Stadt Ziirich 4621-4665
Gemeinderat

Protokoll 171. Sitzung
des Gemeinderats von Ziirich

Mittwoch, 24. November 2021, 17.00 Uhr bis 22.14 Uhr, in der Halle 9
der Messe ZUrich

Vorsitz: Prasident Mischa Schiwow (AL)
Beschlussprotokoll: Sekretar Mark Richli (SP)
Anwesend: 117 Mitglieder

Abwesend: Tobias Baggenstos (SVP), Alexander Brunner (FDP), Marco Denoth (SP), Ursula
Naf (SP), Beat Oberholzer (GLP), Shaibal Roy (GLP), Martina Zurcher (FDP), 1 Sitz vakant

Der Rat behandelt aus der vom Prasidenten erlassenen, separat gedruckten Tagliste
folgende Geschéfte:

1. Mitteilungen

2. 2021/432 * Weisung vom 10.11.2021: VGU
Postulat von Marco Denoth und Patrick Hadi Huber betreffend
Gratistests fiir sexuell GUbertragbare Infektionen, 3-jahriges
Pilotprojekt, Objektkredit und Abschreibung Postulat

3. 2021/433 * Weisung vom 10.11.2021: VTE
Motion von Natalie Eberle betreffend Schliessung der Liicken
der Veloroute Zweierstrasse—Hauptbahnhof, Bericht und
Abschreibung

4, 2021/434 * Weisung vom 10.11.2021: VIB
Elektrizitatswerk, Riuckvergltung fir Strom aus naturemade star
zertifizierten Produktionsanlagen, Teilrevision

5. 2021/445 * Weisung vom 17.11.2021: FV
Human Resources Management, Teilrevision des Personal-
rechts betreffend zweite Etappe Erhéhung der Sparbeitrage an
die Pensionskasse

6. 2021/447 * Weisung vom 17.11.2021: VHB
Amt fir Stadtebau, Privater Gestaltungsplan «Areal Careumy,
Zurich-Fluntern, Kreis 7

7. 2021/438 * Postulat der SP-, Griine- und AL-Fraktion vom 10.11.2021: STP
E Neugestaltung der Annexausstellung im Kunsthaus-Erweite-
rungsbau ohne Beschdnigung des historischen Sachverhalts
und unter Einbezug der neusten wissenschaftlich-historischen
Erkenntnisse
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171. Sitzung vom 24. November 2021

Postulat von Reis Luzhnica (SP) und Marco Geissbuhler (SP)
vom 10.11.2021:

Prifung allfalliger Nutzungskonflikte auf dem Friedhof Sihlfeld
und Erhalt des Areals als Freiraum und zur Erholung fir die
Quartierbevolkerung

Postulat von Urs Riklin (Griine) und Roland Hurschler (Grline)
vom 10.11.2021:

Verbesserung des Angebots fir Winterschwimmerinnen und
Winterschwimmer im Bereich von bestehenden Fluss-, Strand-
oder Seebadern

Postulat von Urs Riklin (Griine) und Monika Batschmann
(Griine) vom 10.11.2021:

Verlangerung der Grinphase der Lichtsignalanlagen fir zu
Fuss Gehende und Velofahrende am General-Guisan-Quai
und Verkirzung der Wartezeiten

Weisung vom 09.06.2021:

Amt fir Stadtebau, Teilrevision Bau- und Zonenordnung,
Gestaltungsplanpflicht Brunaupark/Uetlihof, Zirich-Wiedikon,
Kreis 3, Abschreibung einer Motion

Weisung vom 01.09.2021:
Wasserversorgung, Wasserabgabeverordnung und Wassertarif,
Teilrevision mit Tarifsenkung

Weisung vom 25.08.2021:
Sozialdepartement, Stiftung «Pro Offene Tliren Schweizy,
Selbsthilfe Zirich, Beitrage 2022-2025

Weisung vom 07.06.2017:

Motion der SP-, Grine-, GLP-, AL-Fraktionen betreffend
Erarbeitung eines Masterplans fir das Gebiet Adlisberg zur
Sicherung der Erholungsflachen fur die Stadtbevoélkerung und
zum Schutz der Lebensraume von Pflanzen und Tieren, Bericht
und Abschreibung

Weisung vom 26.05.2021:

Immobilien Stadt Zurich, Schulanlage Lavater, Neubau Doppel-
sporthalle und Anpassung Einfachsporthalle fir die Betreuung,
Objektkredit

Postulat von Dr. Balz Burgisser (Grine) und Maya Kagi Gtz
(SP) vom 03.11.2021:

Erhéhung der Fussverkehrssicherheit beim Ubergang Uber die
Seestrasse bei der Tramhaltestelle Museum Rietberg

Weisung vom 09.12.2020:

Amt flr Stadtebau, Sonderbauvorschriften flir das Gebiet Neu-
Oerlikon, Teilrevision 2020 mit Umweltvertraglichkeitsbericht,
Zurich-Oerlikon, Kreis 11
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Postulat von Regula Fischer Svosve (AL) und Nicole Giger (SP)
vom 03.11.2021:

Erstellung eines Anteils an gemeinnutzigen Alterswohnungen
auf dem Gebiet der abgeanderten Sonderbauvorschiften Neu-
Oerlikon

Weisung vom 16.06.2021:
Immobilien Stadt Zirich, Weberstrasse 5, Quartier Aussersihl,
Verlangerung Mietvertrag

Weisung vom 23.06.2021:
Amt fUr Stadtebau, Privater Gestaltungsplan «Areal Flur Stid»,
Zirich-Altstetten, Kreis 9

Postulat von Dr. Balz Blirgisser (Griine) und Markus Knauss
(Griine) vom 08.07.2020:

Umwandlung von kommunalen Strassen bei Schulanlagen in
Begegnungszonen

Postulat von Simone Brander (SP), Markus Knauss (Griine) und
9 Mitunterzeichnenden vom 08.07.2020:

Konzept mit Massnahmen und institutionalisierten Prozessen fuir
eine konsequente Priorisierung des offentlichen Verkehrs

Interpellation von Roger Bartholdi (SVP) und Walter Anken
(SVP) vom 08.07.2020:

Suche von Mitarbeitenden fur die «Kontrolle Ruhender Ver-
kehr», Entwicklung der Anzahl Mitarbeitenden in der Verkehrs-
kontrollabteilung und der Fluktuationsrate und Angaben zum
Aufgabengebiet, den aufgewendeten Stunden und zur Verhalt-
nismassigkeit der Kontrollen im Kontext der eingesetzten
Ressourcen fur die Verkehrssicherheit sowie Strategie des
Stadtrats fur die Zukunft

Postulat von Stephan Iten (SVP) und Dr. Bernhard im Oberdorf
(SVP) vom 26.08.2020:

Verzicht auf Personenwagen mit eingebauten, mobilen Radar-
messgeraten

* Keine materielle Behandlung

Mitteilungen

Die Mitteilungen des Ratsprasidenten werden zur Kenntnis genommen.
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2021/404

Postulat der SP- und Griine-Fraktion sowie der Parlamentsgruppe EVP vom
07.10.2021:

Grosserer unternehmerischer Handlungsspielraum fiir das Stadtspital unter ange-
messener demokratischer Mitbestimmung und Steuerung durch den Gemeinderat,
Bericht mit einer Gegeniiberstellung von Varianten und den jeweiligen Vor- und
Nachteilen

Marion Schmid (SP) beantragt Dringlicherklarung und begriindet diese.
Der Rat wird tber den Antrag am 1. Dezember 2021 Beschluss fassen.

Mitteilung an den Stadtrat

Geschiéafte

2021/432

Weisung vom 10.11.2021:

Postulat von Marco Denoth und Patrick Hadi Huber betreffend Gratistests fiir
sexuell iibertragbare Infektionen, 3-jahriges Pilotprojekt, Objektkredit und
Abschreibung Postulat

Zuweisung an die SK GUD gemass Beschluss des Biros vom 22. November 2021

2021/433

Weisung vom 10.11.2021:

Motion von Natalie Eberle betreffend Schliessung der Liicken der Veloroute
Zweierstrasse—Hauptbahnhof, Bericht und Abschreibung

Zuweisung an die SK SID/V gemass Beschluss des Biros vom 22. November 2021

2021/434

Weisung vom 10.11.2021:

Elektrizitatswerk, Riickvergiitung fiir Strom aus naturemade star zertifizierten
Produktionsanlagen, Teilrevision

Zuweisung an die SK TED/DIB gemass Beschluss des Biros vom 22. November 2021
2021/445

Weisung vom 17.11.2021:

Human Resources Management, Teilrevision des Personalrechts betreffend

zweite Etappe Erhohung der Sparbeitrage an die Pensionskasse

Zuweisung an die SK FD gemass Beschluss des Blros vom 22. November 2021
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2021/447

Weisung vom 17.11.2021:

Amt fur Stadtebau, Privater Gestaltungsplan «Areal Careum», Ziirich-Fluntern,
Kreis 7

Zuweisung an die SK HBD/SE gemass Beschluss des Blros vom 22. November 2021
2021/438

Postulat der SP-, Griine- und AL-Fraktion vom 10.11.2021:

Neugestaltung der Annexausstellung im Kunsthaus-Erweiterungsbau ohne
Beschonigung des historischen Sachverhalts und unter Einbezug der neusten
wissenschaftlich-historischen Erkenntnisse

Gemass schriftlicher Mitteilung ist die Stadtprasidentin namens des Stadtrats bereit, das
Postulat zur Prifung entgegenzunehmen.

Stephan Iten (SVP) stellt namens der SVP-Fraktion den Ablehnungsantrag.

Damit ist das Geschéft vertagt.

Mitteilung an den Stadtrat

2021/439

Postulat von Reis Luzhnica (SP) und Marco Geissbiihler (SP) vom 10.11.2021:
Prifung allfalliger Nutzungskonflikte auf dem Friedhof Sihifeld und Erhalt des

Areals als Freiraum und zur Erholung fiir die Quartierbevélkerung

Gemass schriftlicher Mitteilung ist die Stadtprasidentin namens des Stadtrats bereit, das
Postulat zur Prifung entgegenzunehmen.

Flurin Capaul (FDP) stellt namens der FDP-Fraktion den Ablehnungsantrag.

Damit ist das Geschéaft vertagt.

Mitteilung an den Stadtrat

2021/440

Postulat von Urs Riklin (Griine) und Roland Hurschler (Griine) vom 10.11.2021:
Verbesserung des Angebots fiir Winterschwimmerinnen und Winterschwimmer im

Bereich von bestehenden Fluss-, Strand- oder Seebadern

Gemass schriftlicher Mitteilung ist der Vorsteher des Schul- und Sportdepartements
namens des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prifung entgegenzunehmen.

Ronny Siev (GLP) stellt namens der GLP-Fraktion einen Textanderungsantrag.
Damit ist das Geschéft vertagt.

Mitteilung an den Stadtrat
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2021/441

Postulat von Urs Riklin (Griine) und Monika Batschmann (Griine) vom 10.11.2021:
Verlangerung der Griinphase der Lichtsignalanlagen fiir zu Fuss Gehende und
Velofahrende am General-Guisan-Quai und Verkiirzung der Wartezeiten

Gemass schriftlicher Mitteilung ist die Vorsteherin des Sicherheitsdepartements namens
des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prifung entgegenzunehmen.

Stephan Iten (SVP) stellt namens der SVP-Fraktion den Ablehnungsantrag.
Damit ist das Geschéaft vertagt.

Mitteilung an den Stadtrat

2021/245

Weisung vom 09.06.2021:

Amt fiir Stadtebau, Teilrevision Bau- und Zonenordnung, Gestaltungsplanpflicht
Brunaupark/Uetlihof, Ziirich-Wiedikon, Kreis 3, Abschreibung einer Motion

Redaktionslesung

Die Redaktionskommission (RedK) beantragt einstimmig Zustimmung zur redaktionellen
Bereinigung des Gemeinderatsbeschlusses Nr. 4477 vom 6. Oktober 2021:

Zustimmung:  Prasident Mark Richli (SP), Referent; Ernst Danner (EVP), Mélissa Dufournet (FDP),
Dr. Bernhard im Oberdorf (SVP), Simon Kalin-Werth (Griine), Guy Krayenbuhl (GLP),
Matthias Renggli (SP), Mischa Schiwow (AL)

Der Prasident der Redaktionskommission begriindet die Antrage der Redaktions-
kommission.

Es werden keine Antrdge aus dem Rat gestellt.

Der Rat stimmt dem bereinigten Antrag der RedK stillschweigend zu.

Schlussabstimmung tber die Dispositivziffern 1-4

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt entgegen dem Antrag des Stadtrats
Zustimmung zu den Dispositivziffern 1—4.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt gemass Antrag des Stadtrats Ablehnung
der Dispositivziffern 1—4.

Mehrheit: Patrick Hadi Huber (SP), Referent; Vizeprasidentin Brigitte Fiirer (Griine), Marco Denoth
(SP), Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer Svovse (AL), Nicole Giger (SP), Jiirg
Rauser (Griine)

Minderheit: Prasidentin Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Reto Briesch (SVP), Flurin
Capaul (FDP), Jean-Marc Jung (SVP), Dr. Christian Monn (GLP)
Abwesend: Sabine Koch (FDP)

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 65 gegen 44 Stimmen (bei 0 Enthaltungen)
Zu.
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Schlussabstimmung Uber die Dispositivziffer 5

Die SK HBD/SE beantragt entgegen dem Antrag des Stadtrats Zustimmung zur
Dispositivziffer 5.

Zustimmung: Patrick Hadi Huber (SP), Referent; Prasidentin Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Vize-
prasidentin Brigitte Flrer (Griine), Reto Bruesch (SVP), Flurin Capaul (FDP), Marco
Denoth (SP), Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer Svovse (AL), Nicole Giger (SP),
Jean-Marc Jung (SVP), Dr. Christian Monn (GLP), Jirg Rauser (Griine)

Abwesend: Sabine Koch (FDP)

Der Rat stimmt dem Antrag der SK HBD/SE mit 112 gegen 0 Stimmen (bei O Enthaltun-
gen) zu.

Schlussabstimmung tber die Dispositivziffer 6

Die SK HBD/SE beantragt entgegen dem Antrag des Stadtrats Zustimmung zur
Dispositivziffer 6.

Zustimmung: Patrick Hadi Huber (SP), Referent; Prasidentin Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Vize-
prasidentin Brigitte Flrer (Griine), Reto Bruesch (SVP), Flurin Capaul (FDP), Marco
Denoth (SP), Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer Svovse (AL), Nicole Giger (SP),
Jean-Marc Jung (SVP), Dr. Christian Monn (GLP), Jirg Rauser (Griine)

Abwesend: Sabine Koch (FDP)

Der Rat stimmt dem Antrag der SK HBD/SE mit 107 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu.

Damit ist beschlossen:

1. Die Bau- und Zonenordnung wird gemass den folgenden Beilagen, alle datiert vom
17. Mai 2021 mit Anderungen nach Gemeinderatsbeschluss vom 24. November
2021, erganzt:

a. Erganzung der Bauordnung, Art. 4 Gestaltungsplanpflicht Absatz 13

b. Erganzungsplan Gebiete mit Gestaltungsplanpflicht «Brunaupark/Uetlihof»,
Mst. 1:5 000.

2. Der Stadtrat wird ermachtigt, Anderungen an der Festsetzung in eigener Zustandig-
keit vorzunehmen, sofern sich diese als Folge von Rechtsmittelentscheiden oder im
Genehmigungsverfahren als notwendig erweisen. Solche Beschlisse sind im Stadti-
schen Amtsblatt und im Amtsblatt des Kantons Zirich sowie in der Amtlichen Samm-
lung zu verdffentlichen.

3. Vom Bericht zu den Einwendungen gemass Beilage, datiert vom 17. Mai 2021, wird
zustimmend Kenntnis genommen.

4. Der Stadtrat setzt die Anderungen nach Genehmigung durch die zusténdige
Direktion in Kraft.

Unter Ausschluss des Referendums:

5. Vom Bericht nach Art. 47 RPV (Beilage datiert vom 17. Mai 2021), wird Kenntnis
genommen.
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6. Die Dringliche Motion, GR Nr. 2019/90, der SP-, Griine- und AL-Fraktionen betref-
fend Einfihrung einer Gestaltungsplanpflicht fir das Areal der ehemaligen Lehm-
grube Giesshubel wird als erledigt abgeschrieben.

Die Bauordnung der Stadt Ziirich (Bau- und Zonenordnung (BZO 2016), AS 700.100) wird wie folgt
geandert:

A. Zonenordnung

Art. 4 Gestaltungsplanpflicht

Abs. 1-13 unverandert.

4 Im Gebiet Brunaupark/Uetlihof miissen stadtebaulich und architektonisch be-
sonders gut gestaltete und nachhaltige Uberbauungen sichergestellt werden, die
sich in die Umgebung einpassen. Dabei nehmen der Landschaftsschutz und die
differenzierte bauliche Verdichtung einen hohen Stellenwert ein. Der Gestaltungs-
plan soll zudem eine schrittweise, sozial vertragliche Erneuerung ermdglichen und
Vorgaben Uber Mindestanteile preisgiinstiger Wohnungen machen.

Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 1. Dezember 2021 gemass
Art. 12 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist 31. Januar 2022)

2021/347

Weisung vom 01.09.2021:

Wasserversorgung, Wasserabgabeverordnung und Wassertarif, Teilrevision mit
Tarifsenkung

Redaktionslesung

Die Redaktionskommission (RedK) beantragt einstimmig Zustimmung zur redaktionellen
Bereinigung des Gemeinderatsbeschlusses Nr. 4551 vom 3. November 2021:

Zustimmunag: Prasident Mark Richli (SP), Referent; Ernst Danner (EVP), Mélissa Dufournet (FDP),
Dr. Bernhard im Oberdorf (SVP), Simon Kalin-Werth (Griine), Guy Krayenbuhl (GLP),
Matthias Renggli (SP), Mischa Schiwow (AL)

Der Prasident der Redaktionskommission begriindet die Antrage der Redaktions-
kommission.

Es werden keine Antrage aus dem Rat gestellt.

Der Rat stimmt dem bereinigten Antrag der RedK stillschweigend zu.

Schlussabstimmung Uber die Dispositivziffern 1-3

Die SK TED/DIB beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 1-3.

Zustimmung: Beat Oberholzer (GLP), Referent; Prasident Michael Kraft (SP), Vizeprasident Markus
Kunz (Griine), Niyazi Erdem (SP), Sibylle Kauer (Griine), Patrik Maillard (AL) i. V. von
Andreas Kirstein (AL), Marcel Miiller (FDP), Michael Schmid (FDP) i. V. von Sebastian
Vogel (FDP), Elisabeth Schoch (FDP), Ronny Siev (GLP), Michel Urben (SP), Barbara
Wiesmann (SP)

Enthaltung: Attila Kipfer (SVP)

Der Rat stimmt dem Antrag der SK TED/DIB mit 105 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu.
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Damit ist beschlossen:

1. Die Verordnung Uber die Abgabe von Wasser durch die Wasserversorgung Zurich
(AS 724.100) wird gemass Beilage 1 (datiert vom 1. September 2021 mit Anderun-
gen nach Gemeinderatsbeschluss vom 24. November 2021) geandert.

2. Der Tarif Uber die Abgabe von Wasser durch die Wasserversorgung Zurich
(AS 724.110) wird gemass Beilage 2 (datiert vom 1. September 2021 mit Anderun-
gen nach Gemeinderatsbeschluss vom 24. November 2021) geandert.

3. Diese Anderungen werden auf den 1. Januar 2022 in Kraft gesetzt.

Die Verordnung lber die Abgabe von Wasser durch die Wasserversorgung Zirich (Wasserabgabe-
verordnung, AS 724.100) wird wie folgt geéndert:

Titel

Wasserabgabeverordnung

Art. 33a Elektronische, fernablesbare Wasserzahler
Die WVZ setzt in der Stadt Ziirich elektronische, fernablesbare Wasserzahler ein.

Art. 33b Bearbeitung von Verbrauchsdaten

' Die WVZ kann Verbrauchsdaten liegenschaftsbezogen fiir folgende Zwecke bearbeiten:
a. Ortung von Leckagen im Leitungsnetz;

b. Gewahrleistung eines sicheren, leistungsfahigen und effizienten Netzbetriebs;

c. Rechnungsstellung.

2 Fir die Zwecke gemass Abs. 1 lit. a und b kdnnen Verbrauchsdaten mit kurzen Intervallzeiten
erhoben werden.

Art. 33c Bekanntgabe technische Spezifikationen

Die WVZ gibt der Kundin oder dem Kunden auf Anfrage die technischen Spezifikationen ihres oder
seines Wasserzahlers bekannt.

Art. 33d Ausfiihrungsbestimmungen

Der Stadtrat legt fest, welche Verbrauchsdaten mit kurzen Intervallzeiten gemass Art. 33b Abs. 2
erhoben und flr wie lange diese aufbewahrt werden dirfen.

Art. 40 Anschlussgebiihr

Die Anschlussgebiihr ist ein einmaliger Beitrag fur den Einkauf in die Infrastruktur der Wasserversor-
gung und wird aufgrund des Spitzendurchflusses erhoben.

Art. 42 Leistungsgebiihr

Die Leistungsgebuhr ist ein Beitrag an die Kosten fir die bereitgestellte Leistung und wird aufgrund des
Spitzendurchflusses erhoben.

H. Rechtsschutz
Art. 48b

' Bei Streitigkeiten, die den Gegenstand dieser Verordnung betreffen, erlasst die Direktorin oder der
Direktor der WVZ eine Verfiigung.

2 Verfiigungen, die gestiitzt auf diese Verordnung erlassen werden, kénnen innert 30 Tagen seit Mittei-
lung mit Begehren um Neubeurteilung beim Stadtrat angefochten werden; das Verfahren der Neubeur-
teilung richtet sich nach den Bestimmungen des Gemeindegesetzes' und des Verwaltungsrechtspflege-
gesetzes? sowie nach den stadtischen Vorschriften.

"vom 20. April 2015, LS 131.1.
2vom 24. Mai 1959, LS 175.2.
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Titel vor Art. 49
1. Schlussbestimmungen

Der Tarif Gber die Abgabe von Wasser durch die Wasserversorgung Zirich (Wassertarif, AS 724.110) wird
wie folgt geandert:

Titel

Wassertarif

Art. 2 Grundgebiihr

' Die jahrliche Grundgeblhr besteht aus:
a. einer Leistungsgebiihr;

b. einer Gebaudegebiihr.

2 Die Leistungsgebuhr betragt:

Leistungsstufe Spitzendurchfluss Leistungsgebiihr
I/min Fr.
1 0-54 140.—
2 54,1-68 230.—
3 68,1-85 320.—
4 85,1-98 460.—
5 98,1-121 600.—
6 121,1-140 740.—
7 140,1-154 920.—
8 154,1-172 1 060.—
9 172,1-199 1200.—
10 199,1-218 1380.—
11 ab 218,1 2 500.—

3 Die Gebaudegeblihr betragt 0,12 Promille der Versicherungssumme der Gebaudeversicherung des
Kantons Zurich.

Art. 3 Verbrauchsgebiihr
Die Verbrauchsgebiihr betragt Fr. —.92 pro bezogenen Kubikmeter Wasser.

Art. 5 wird aufgehoben.

Art. 6 Wasserbezug ohne Wasserzihler

T Flr Wasserbezlige ohne Wasserzéhler werden folgende Geblihren verrechnet:
a. eine Leistungsgeblhr;

b. eine Verbrauchsgebiihr;

c. eine Gebaudegebihr.

2 Die Leistungsgebuihr wird anhand des Spitzendurchflusses festgelegt und der entsprechenden
Leistungsstufe zugeteilt.

3 Die Verbrauchsgebiihr entspricht der Leistungsgebdihr.
4 Die Gebaudegebiihr wird gemass Art. 2 Abs. 3 festgelegt.

Art. 8 Leistungs- und Verbrauchsgebiihr

T Fir voriibergehende Wasserlieferung wird eine jahrliche Leistungsgebiihr gemass Art. 2 Abs. 2
Leistungsstufe 8 erhoben; angebrochene Monate werden pro rata temporis verrechnet.

2 Die Mindestgebdihr bei Standrohren betragt Fr. 100.—.
3 Die Verbrauchsgebiihr wird gemaéss Art. 3 erhoben; es erfolgt keine Begrenzung gemass Art. 4.

Art. 9 Berechnungsbasis
Die Anschlussgebihr wird nach Massgabe der Leistungsfahigkeit des Anschlusses berechnet und
betragt:
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Leistungsstufe Spitzendurchfluss Anschlussgebuhr
I/min Fr.
1 0-54 9 000.—
2 54,1-68 15 000.—
3 68,1-85 21 000.—-
4 85,1-98 30 000.—
5 98,1-121 39 000.—
6 121,1-140 48 000.—
7 140,1-154 60 000.—-
8 154,1-172 69 000.—-
9 172,1-199 78 000.—
10 199,1-218 90 000.—
11 ab 218,1 150 000.—-
Art. 11 Um-, Erweiterungs- und Ersatzneubauten

' Bei Um-, Erweiterungs- und Ersatzneubauten ist die Gebiihr fiir die Leistungsfahigkeit gemass der
Differenz zwischen der bisherigen und der neuen Leistungsstufe gemass Art. 9 zu entrichten.

Abs. 2 unverandert.

3 Bezahlte Anschlussgeblihren werden bei einer spateren Reduktion des berechneten Spitzendurch-
flusses nicht zuriickerstattet.
Abs. 4 unverandert.

Art. 15 wird aufgehoben.

Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 1. Dezember 2021 gemass
Art. 12 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist 31. Januar 2022)

4633. 2021/334
Weisung vom 25.08.2021:
Sozialdepartement, Stiftung «Pro Offene Tiiren der Schweiz», Selbsthilfe Ziirich,
Beitrage 2022-2025
Antrag des Stadtrats
1. Der Stiftung «Pro Offene Turen der Schweiz» wird fur «Selbsthilfe Zirich» fir die
Jahre 2022-2025 ein Gesamtbetrag von jahrlich maximal Fr. 313 500.— bewilligt.

Dieser setzt sich zusammen aus einem jahrlichen, leistungsabhangigen Maximal-
beitrag von Fr. 180 250.— sowie dem Erlass der Kostenmiete von Fr. 133 250.—.

2. Die Kompetenz zur Festlegung der Beitragssatze wird dem Stadtrat tbertragen.

Referentin zur Vorstellung der Weisung: Vizeprasidentin Nadia Huberson (SP)

Schlussabstimmung Uber die Dispositivziffern 1-2
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 1-2.

Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung der Dispositivziffern 1-2.
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Mehrheit: Vizeprasidentin Nadia Huberson (SP), Referentin; Prasident Markus Baumann (GLP),
Dr. Florian Blattler (SP) i. V. von Matthias Renggli (SP), Alexander Brunner (FDP), Lisa
Diggelmann (SP) i. V. von Marco Geissbuhler (SP), Mélissa Dufournet (FDP), Mathias
Manz (SP), Roger-Paul Speck (SP), Selina Walgis (Griine), Willi Wottreng (AL)

Minderheit: Sebastian Zopfi (SVP), Referent

Abwesend: Samuel Balsiger (SVP), Patrik Brunner (FDP)

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 98 gegen 13 Stimmen (bei 0 Enthaltungen)
Zu.

Damit ist in Ubereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen:

1. Der Stiftung «Pro Offene Turen der Schweiz» wird fur «Selbsthilfe Zurich» fur die
Jahre 2022-2025 ein Gesamtbetrag von jahrlich maximal Fr. 313 500.— bewilligt.
Dieser setzt sich zusammen aus einem jahrlichen, leistungsabhangigen Maximal-
beitrag von Fr. 180 250.— sowie dem Erlass der Kostenmiete von Fr. 133 250.—.

2. Die Kompetenz zur Festlegung der Beitragssatze wird dem Stadtrat tGbertragen.

Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 1. Dezember 2021 gemass
Art. 12 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 31. Januar 2022)

2017/163

Weisung vom 07.06.2017:

Motion der SP-, Griine-, GLP-, AL-Fraktionen betreffend Erarbeitung eines Master-
plans fiir das Gebiet Adlisberg zur Sicherung der Erholungsflachen fiir die Stadt-
bevolkerung und zum Schutz der Lebensraume von Pflanzen und Tieren, Bericht
und Abschreibung

Antrag des Stadtrats

1. Der Bericht des Stadtrats zu den privaten und 6ffentlichen Projekten sowie zu den
Erholungsanlagen im Adlisberg wird zur Kenntnis genommen.

2. Die Motion, GR Nr. 2014/368, der SP-, Griine-, GLP-, AL-Fraktionen betreffend Erar-
beitung eines Masterplans fur das Gebiet Adlisberg zur Sicherung der Erholungsfla-
chen fir die Stadtbevolkerung und zum Schutz der Lebensraume von Pflanzen und
Tieren wird als erledigt abgeschrieben.

Referentin zur Vorstellung der Weisung: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP)

Schlussabstimmung Uber die Dispositivziffer 1
Die SK HBD/SE beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 1.

Zustimmung: Marco Denoth (SP), Referent; Prasidentin Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP),
Vizeprasidentin Brigitte Furer (Griine), Reto Briiesch (SVP), Flurin Capaul (FDP),
Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer Svosve (AL), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi
Huber (SP), Jean-Marc Jung (SVP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian Monn (GLP),
Jurg Rauser (Griine)

Der Rat stimmt dem Antrag der SK HBD/SE mit 108 gegen 0 Stimmen (bei O Enthaltun-
gen) zu.
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Schlussabstimmung tber die Dispositivziffer 2

Die SK HBD/SE beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 2.

Zustimmung: Marco Denoth (SP), Referent; Prasidentin Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP),
Vizeprasidentin Brigitte Furer (Griine), Reto Briiesch (SVP), Flurin Capaul (FDP),
Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer Svosve (AL), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi
Huber (SP), Jean-Marc Jung (SVP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian Monn (GLP),
Jurg Rauser (Griine)

Der Rat stimmt dem Antrag der SK HBD/SE mit 110 gegen 0 Stimmen (bei O Enthaltun-
gen) zu.

Damit ist in Ubereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen:

1. Der Bericht des Stadtrats zu den privaten und 6ffentlichen Projekten sowie zu den
Erholungsanlagen im Adlisberg wird zur Kenntnis genommen.

2. Die Motion, GR Nr. 2014/368, der SP-, Griine-, GLP-, AL-Fraktionen betreffend Erar-
beitung eines Masterplans flr das Gebiet Adlisberg zur Sicherung der Erholungsfla-
chen fur die Stadtbevodlkerung und zum Schutz der Lebensraume von Pflanzen und
Tieren wird als erledigt abgeschrieben.

Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 1. Dezember 2021

2021/215

Weisung vom 26.05.2021:

Immobilien Stadt Ziirich, Schulanlage Lavater, Neubau Doppelsporthalle und
Anpassung Einfachsporthalle fiir die Betreuung, Objektkredit

Antrag des Stadtrats

Zuhanden der Gemeinde:

Fir den Neubau einer Doppelsporthalle und die Anpassung der Einfachsporthalle fur
die Betreuung auf der Schulanlage Lavater wird ein Objektkredit von Fr. 34 300 000.—
bewilligt. Die Kreditsumme erhdht oder vermindert sich entsprechend der Anderung des
Baukostenindexes zwischen der Aufstellung der Kostenschatzung (Preisstand: 1. April
2020) und der Bauausfihrung.

Referent zur Vorstellung der Weisung: Dr. Balz Birgisser (Grlne)

Schlussabstimmung

Die SK PRD/SSD beantragt Zustimmung zum Antrag des Stadtrats.

Zustimmung: Dr. Balz Birgisser (Griine), Referent; Prasident Stefan Urech (SVP), Vizeprasidentin
Yasmine Bourgeois (FDP), Natalie Eberle (AL), Simone Hofer Frei (GLP), Christina
Horisberger (SP), Christian Huser (FDP), Maya Kagi Gétz (SP), Ursula Naf (SP), Mark
Richli (SP), Urs Riklin (Griine), Shaibal Roy (GLP)

Abwesend: Roger Bartholdi (SVP)
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Abstimmung gemass Art. 43° Abs. 2 Gemeindeordnung (Ausgabenbremse):

Der Rat stimmt dem Antrag der SK PRD/SSD mit 110 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthal-
tungen) zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen fir die Ausgabenbremse erreicht.

Damit ist in Ubereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen:

Zuhanden der Gemeinde:

Fir den Neubau einer Doppelsporthalle und die Anpassung der Einfachsporthalle fur
die Betreuung auf der Schulanlage Lavater wird ein Objektkredit von Fr. 34 300 000.—
bewilligt. Die Kreditsumme erhdht oder vermindert sich entsprechend der Anderung des
Baukostenindexes zwischen der Aufstellung der Kostenschatzung (Preisstand: 1. April
2020) und der Bauausfuhrung.

Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 1. Dezember 2021 gemass
Art. 10 der Gemeindeordnung

2021/428

Postulat von Dr. Balz Biirgisser (Grine) und Maya Kagi Go6tz (SP) vom 03.11.2021:
Erhohung der Fussverkehrssicherheit beim Ubergang liber die Seestrasse bei der
Tramhaltestelle Museum Rietberg

Gemass schriftlicher Mitteilung ist die Vorsteherin des Sicherheitsdepartements namens
des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prifung entgegenzunehmen.

Dr. Balz Blrgisser (Griine) begriindet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr.
4557/2021).

Stefan Urech (SVP) begriindet den von Stephan Iten (SVP) namens der SVP-Fraktion
am 17. November 2021 gestellten Ablehnungsantrag.

Das Postulat wird mit 67 gegen 42 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) dem Stadtrat zur
Prifung Uberwiesen.

Mitteilung an den Stadtrat

2020/569

Weisung vom 09.12.2020:

Amt fiir Stadtebau, Sonderbauvorschriften fiir das Gebiet Neu-Oerlikon, Teil-
revision 2020 mit Umweltvertraglichkeitsbericht, Ziirich-Oerlikon, Kreis 11

Antrag des Stadtrats
1. Die Teilrevision der Sonderbauvorschriften fiir das Gebiet Neu-Oerlikon, bestehend

aus Vorschriften, Plan Mst. 1:2000 und den Richtlinien (Beilagen, datiert 1. Novem-
ber 2020), wird festgesetzt.



4638.

171. Sitzung vom 24. November 2021 4637-4638

2. Der Stadtrat wird erméachtigt, Anderungen an der Festsetzung in eigener Zustandig-
keit vorzunehmen, sofern sich diese als Folge von Rechtsmittelentscheiden oder im
Genehmigungsverfahren als notwendig erweisen. Solche Beschlisse sind im Stadti-
schen Amtsblatt und im Amtsblatt des Kantons Zirich sowie in der Amtlichen Samm-
lung zu verdffentlichen.

3. Vom Bericht zu den Einwendungen (Beilage, datiert 1. November 2020) wird zustim-
mend Kenntnis genommen.

4. Von der Umweltvertraglichkeitsprifung (Beilage, datiert vom 3. Dezember 2020)
wird Kenntnis genommen.

5. Der Stadtrat setzt die Anderungen gemass Ziffer 1 nach Genehmigung durch die zu-
standige Direktion in Kraft.

Unter Ausschluss des Referendums:

6. Vom Erlauterungsbericht nach Art. 47 RPV (Beilage, datiert 1. November 2020) und
vom erganzenden Umweltvertraglichkeitsbericht (Beilage, datiert 16. September
2020, erganzt 24. November 2020) wird Kenntnis genommen.

Referentin zur Vorstellung der Weisung: Nicole Giger (SP)

(Fraktionserklarung siehe Beschluss-Nr. 4638/2021)

An der nachfolgenden Fraktionserklarung werden keine sprachlichen Korrekturen
vorgenommen.

2021/455
Erklarung der AL-Fraktion vom 24.11.2021:
Sonderbauvorschriften fiir das Gebiet Neu-Oerlikon

Namens der AL-Fraktion verliest Regula Fischer Svosve (AL) folgende Fraktions-
erklarung:

Gebiet Neu-Oerlikon: Hochste Zeit, etwas «massloser» zu werden!

Punkt 1: Uns liegt heute im Gemeinderat ein sogenanntes Gesamtpaket vor, das von den Grundeigenti-
mern, der Verwaltung und dem Stadtrat in einem langwierigen 15-jahrigen Prozess geschniirt wurde. Die
Stadt ist darauf so stolz wie eine Marathonlauferin im Ziel. Der beratenden Kommission wurde wohl auch
deshalb von Anfang an und seit einem Jahr immer wieder eingeimpft, dass sich an diesem Gesamt-Pack-
age aus stadtebaulichen Vertragen «sur son lit de» Sonderbauvorschriften nicht «herumschraubeln» lasse,
ansonsten das ganze Konstrukt auseinanderfalle und Tabula rasa auf Kosten von Industriezeugen und ge-
meinnutzigen Wohnungen drohe.

Das wirft die Frage auf, was denn an dieser Stelle des Entwicklungsprozesses die parlamentarische Arbeit
Uberhaupt noch soll. Hatte sich die Stadt hier ein reines Kopfnickergremium gewtinscht? Und die Gegen-
frage: Besteht unsere Aufgabe und Funktion nicht auch darin, Gber den Tellerrand zu blicken und jene As-
pekte ins Spiel zu bringen, die in unseren Augen bei den Verhandlungen zu kurz gekommen sind, gerade
weil es die Stadt hier mit einer zeitweise sehr kaprizidsen Verhandlungspartnerin ABB zu tun hat, die sich
ihrer Uberlegenheit als Grundbesitzerin dusserst bewusst ist?

Punkt 2: Im gleichen Kontext muss hier erwahnt werden, dass die Stadt unserer Kommission anscheinend
auch nicht zutraute, mit den mit ABB, AXA und dem Kanton eingegangenen stadtebaulichen Vertragen ada-
quat umzugehen. Trotz mehrmaliger Aufforderung von Seiten der Kommission erhielten die Mitglieder keine
vollstandige Einsicht — bis dann die RPK wie eine «grosse Schwester» intervenierte. Ist die Panik der Stadt
so gross, die Grundbesitzer kénnten einen Riickzieher machen, sobald demokratisch legitimierte Priifungen
erfolgen? Und: Ginge es nicht alle Bewohner:innen dieser Stadt etwas an, wer wie, wo und warum ganze
Stadtteile umgestaltet?
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Punkt 3: Was ist «verhaltnismassig»?

Obiges vorausgeschickt, hat es sich ein Teil der Kommission nicht nehmen lassen, dennoch dringende
Anderungen an den SBV vorzunehmen, auch wenn diese in den Augen von Verwaltung und Stadtrat alle-
samt die sogenannte Verhaltnismassigkeit anritzen. Angesichts der grossen Fragen (menschenvertragliche
Verdichtung, Knappheit an glinstigem Wohnraum, stadtisches Hitzeproblem, Verlust von Griinraum) halten
wir keine unserer Forderungen auch nur ansatzweise fiir masslos. Leider werden einige unserer Antrage —
so sinnvoll sie auch sind — es nicht an der staatstragenden SP und der eigentiimerfreundlichen FDP vorbei-
schaffen.

a)

Die SP feiert Ende dieser Woche das 10-jahrige Drittelsziel-Jubilaum. Wir fragen uns: «Was gibt es zu
feiern, wenn wir gerade heute wieder eine Chance verpassen, im Gebiet Neu-Oerlikon den Anteil an
guinstigen Wohnungen massiv zu erhéhen?» Das Angebot an Billigwohnungen ist knapp, die Abbruch-
manie verknappt zusatzlich, gemass diverser Volksbeschlusse hatte die Schaffung von glinstigem
Wohnraum oberste Prioritat — und die Stadt gibt sich mit dem Baufeld D7 zufrieden. 250 gemeinnitzige
Wohnungen stehen hier dereinst den Baufeldern D11-13 der ABB gegenuber. Auf diesen diirfen sich
die zukunftigen Bauherren austoben — méglich sind 450 Wohnungen a 100m2, vielleicht sind es dann
auch mehr, und der Preis richtet sich am Markt.

Hier fordert die AL zweierlei: Der Stadtrat muss mit den Privaten das aushandeln, was er rechtlich und
vom Kanton abgesegnet durchaus durfte: ndmlich 100% der Mehrausnitzung nach Art 49b PBG, die
die Grundeigentiimer als Geschenk, das die Stadter:innen ihnen machen, ansehen sollten, in Form von
preisglinstigen Wohnungen einzufordern. Also das Baufeld D7 und ein zu bestimmender Anteil von
gunstigen Wohnungen auf den Baufeldern der ABB. Das ware immer noch verhaltnismassig und eine
echte Win-Win-Situation fir alle Beteiligten.

Zusatzlich missen Privatgrundbesitzer starker in die Verantwortung genommen werden, wenn es um
altersgerechten UND guinstigen Wohnraum geht. Dies fordern wir in einem Begleitpostulat, weil wir uns
bewusst sind, dass die Stadt, ihre Stiftungen und die Genossenschaften die grosse Herausforderung
nicht allein stemmen kdénnen, in den nachsten Jahren unserer alteren Bevolkerung angemessenen
Wohnraum zu garantieren.

Mit dem zuséatzlichen Erwerb des Baufelds D6 rettet die Stadt nicht nur auf Dauer die Halle 550, son-
dern sichert sich im Namen der Ziircher Kultur und der Kreativwirtschaft auch Baugrund fiir ein Blroge-
baude. Der Nutzen eines zusatzlichen Gebaudes dieser Art wird sich uns sicher zu einem spateren
Zeitpunkt noch erschliessen. Die AL steht dem nicht per se im Weg, mdchte dieses Baufeld aber unbe-
dingt mit einem Mindestwohnanteil belegen und appelliert hier an die Fantasie und Kreativitat aller Be-
teiligten, diesem Ansinnen zuzustimmen. Der Bedarf an Wohnungen oder Wohnateliers fur Musiker:in-
nen, Theaterleute oder Kunstschaffende steht unbestritten fest. Eine Mischform Iasst sich sicher finden.

Eine grosse Mehrheit in der Kommission ist sich einig, dass jede Form von hotelartiger Nutzung auf al-
len Baufeldern, wo Wohnungen gebaut werden, nichts im Wohnanteil verloren hat. Es ist erfreulich,
dass dieser Antrag durchkommt. Bei einem Wohnanteil von nur 50% ist es jedoch nicht erstaunlich,
dass auch die Privateigentimerschaften damit leben kénnen, wie wir gehdért haben.

2020/569

Weisung vom 09.12.2020:

Amt fiir Stadtebau, Sonderbauvorschriften fiir das Gebiet Neu-Oerlikon, Teil-
revision 2020 mit Umweltvertraglichkeitsbericht, Ziirich-Oerlikon, Kreis 11

Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Hochbaudepartements Stellung.

Anderungsantrag 1 zu Dispositivziffer 1
Art. 5 «Nutzweisen» Abs. 3

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Anderungs-
antrags.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Anderung von Art. 5 Abs. 3:

3 Im Baufeld D6 sind in den Bestandsbauten massig stérende kulturelle, quartierbezo-
gene und offentliche Nutzungen sowie Veranstaltungen zulassig. Diesen Nutzungen
dienende Biros sind in untergeordnetem Mass gestattet. In den Neubauten dirfen
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Wohnungen und zuséatzlich massig stérende Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe
angesiedelt werden.

Mehrheit: Heidi Egger (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Prasidentin Dr. Ann-Catherine
Nabholz (GLP), Vizeprasidentin Brigitte Fiirer (Griine), Flurin Capaul (FDP), Marco
Denoth (SP), Lisa Diggelmann (SP) i. V. von Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer
Svosve (AL), Patrick Hadi Huber (SP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian Monn (GLP),
Jirg Rauser (Griine)

Minderheit: Jean-Marc Jung (SVP)

Abwesend: Reto Briiesch (SVP), Referent Minderheit

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 98 gegen 14 Stimmen (bei 0 Enthaltungen)
zu.

Anderungsantrag 2 zu Dispositivziffer 1
Art. 6 «Wohnanteil», neuer Abs. 4

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt folgenden neuen Art. 6 Abs. 4:

41n den Baufeldern D7 und D11-13 werden Hotels sowie Wohnungen als Ganzes dem
Wohnanteil geméass Abs. 1 nicht angerechnet, sobald sie oder Teile davon regelméassig
befristet flir weniger als ein Jahr gewerblich zur Verfligung gestellt werden und zugleich
in der Wohnung keine Person ihren Hauptwohnsitz hat oder keine Person die Wohnung
im Sinne von Art. 2 Abs. 3 lit. a, c oder g Zweitwohnungsgesetz nutzt.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des Anderungsantrags.

Mehrheit: Regula Fischer Svosve (AL), Referentin; Prasidentin Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP),
Vizepréasidentin Brigitte Furer (Griine), Flurin Capaul (FDP), Marco Denoth (SP), Lisa
Diggelmann (SP) i. V. von Dr. Mathias Egloff (SP), Heidi Egger (SP) i. V. von Nicole
Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian Monn (GLP),
Jirg Rauser (Griine)

Minderheit: Jean-Marc Jung (SVP)

Abwesend: Reto Bruesch (SVP), Referent Minderheit

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 102 gegen 13 Stimmen (bei O Enthaltun-
gen) zu.

Anderungsantrag 3 zu Dispositivziffer 1
Art. 6a «Preisgunstiger Wohnraum» Abs. 2, 3 und 4

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Anderungs-
antrags.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt Streichung von Art. 6a Abs. 2, 3 und 4 (Der
bisherige Abs. 1 wird zu Art. 6a).

Mehrheit: Heidi Egger (SP)i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Prasidentin Dr. Ann-Catherine
Nabholz (GLP), Vizeprasidentin Brigitte Furer (Griine), Flurin Capaul (FDP), Marco
Denoth (SP), Lisa Diggelmann (SP) i. V. von Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer
Svosve (AL), Patrick Hadi Huber (SP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian Monn (GLP),
Jurg Rauser (Grline)

Minderheit: Jean-Marc Jung (SVP)

Abwesend: Reto Briiesch (SVP), Referent Minderheit
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 96 gegen 15 Stimmen (bei 0 Enthaltungen)
zu.

Anderungsantrag 4 zu Dispositivziffer 1
Art. 6a «Preisgunstiger Wohnraum» Abs. 1

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Anderungs-
antrags.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Anderung von Art. 6a Abs. 1:

" Im Baufeld D11-D13 ist eine anrechenbare Geschossflache von mindestens 8009-m?
16 000 m? oder bei Teilliberbauung des Baufeldes in jeder Etappe mindestens 14%28%
der anrechenbaren Geschossflache als preisgunstiger Wohnraum zu erstellen.

Mehrheit: Heidi Egger (SP)i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Prasidentin Dr. Ann-Catherine
Nabholz (GLP), Flurin Capaul (FDP), Marco Denoth (SP), Lisa Diggelmann (SP)i. V. von
Dr. Mathias Egloff (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Jean-Marc Jung (SVP), Sabine Koch
(FDP), Dr. Christian Monn (GLP)

Minderheit: Regula Fischer Svosve (AL), Referentin; Vizeprasidentin Brigitte Furer (Grine), Jurg
Rauser (Grline)
Abwesend: Reto Briiesch (SVP)

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 88 gegen 26 Stimmen (bei O Enthaltungen)
zu.

Anderungsantrag 5 zu Dispositivziffer 1
Art. 8 «Larmschutz»

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Anderungs-
antrags.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Anderung von Art. 8:

*In den Baufeldern C2, D7, D8.2, D11 bis D13 sowie D14 und D15 muss jede Wohnein-
helt bezugllch Larm msgesamt elne gute Wohnqualltat errelchen —Bea—zweJ—Dmteln—deF

Mehrheit: Heidi Egger (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Prasidentin Dr. Ann-Catherine
Nabholz (GLP), Vizeprasidentin Brigitte Fiirer (Griine), Flurin Capaul (FDP), Marco
Denoth (SP), Lisa Diggelmann (SP) i. V. von Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer
Svosve (AL), Patrick Hadi Huber (SP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian Monn (GLP),
Jirg Rauser (Griine)

Minderheit: Jean-Marc Jung (SVP)

Abwesend: Reto Bruesch (SVP), Referent Minderheit
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 98 gegen 15 Stimmen (bei 0 Enthaltungen)
zu.

Anderungsantrag 6 zu Dispositivziffer 1
Art. 9 «Grundmasse und Wohnanteil»

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Anderungs-
antrags.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Anderung von Art. 9:

Baufeld Ausniltzungsziffer | Anrechenbare Ge- | [...]
max. % schossflache (aGF)
max. m?

[..] [..] [..] [..]

D6 200 21000 [..]

D7 210 32900 [..]

D8.1 300 23600 [..]

D8.2 590 22 100 [..]

[...] [...] [...] [...]

D11-D13 300 57300 [...]

D14 390 13400 [.]

D15 590 40-000 [..]

[...] [...] [...] [...]

Mehrheit: Heidi Egger (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Prasidentin Dr. Ann-Catherine
Nabholz (GLP), Vizeprasidentin Brigitte Firer (Griine), Flurin Capaul (FDP), Marco
Denoth (SP), Lisa Diggelmann (SP) i. V. von Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer
Svosve (AL), Patrick Hadi Huber (SP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian Monn (GLP),
Jurg Rauser (Grune)

Minderheit: Jean-Marc Jung (SVP)

Abwesend: Reto Briiesch (SVP), Referent Minderheit

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 100 gegen 14 Stimmen (bei 0 Enthaltun-

gen) zu.

Anderungsantrag 7 zu Dispositivziffer 1
Art. 9 «Grundmasse und Wohnanteil»

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Anderungs-

antrags.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Anderung von Art. 9:

Baufeld [.--] Freiflachenziffer [.--]
min. %:

[...] [...] [...] [...]

D [...] 2540 [...]

[...] [...] [...] [...]

D11-D13 [...] 2530 [...]

[...] [...] [...] [...]
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Mehrheit: Heidi Egger (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Prasidentin Dr. Ann-Catherine
Nabholz (GLP), Flurin Capaul (FDP), Marco Denoth (SP), Lisa Diggelmann (SP)i. V. von
Dr. Mathias Egloff (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian

Monn (GLP)

Minderheit: Vizepréasidentin Brigitte Furer (Griine), Referentin; Regula Fischer Svosve (AL), Jean-
Marc Jung (SVP), Jurg Rauser (Griine)

Abwesend: Reto Bruesch (SVP)

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 70 gegen 45 Stimmen (bei 0 Enthaltungen)
zu.

Anderungsantrag 8 zu Dispositivziffer 1
Art. 9 «Grundmasse und Wohnanteil»

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Anderungs-
antrags.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Anderung von Art. 9:

Baufeld [...] Wohnanteil min. %: | [...]

[..] [..] [.] [..]

D6 [...] 033 [..]

[...] [...] [...] [...]

Mehrheit: Heidi Egger (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Prasidentin Dr. Ann-Catherine
Nabholz (GLP), Flurin Capaul (FDP), Marco Denoth (SP), Lisa Diggelmann (SP)i. V. von
Dr. Mathias Egloff (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian
Monn (GLP)

Minderheit: Regula Fischer Svosve (AL), Referentin; Vizeprasidentin Brigitte Furer (Griine), Jean-
Marc Jung (SVP), Jurg Rauser (Griine)

Abwesend: Reto Bruesch (SVP)

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 73 gegen 39 Stimmen (bei 0 Enthaltungen)
Zu.

Anderungsantrag 9 zu Dispositivziffer 1
Art. 10 «Ausnutzung» Abs. 4

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Anderungs-
antrags.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt Streichung von Art. 10 Abs. 4.

Mehrheit: Heidi Egger (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Prasidentin Dr. Ann-Catherine
Nabholz (GLP), Vizeprasidentin Brigitte Fiirer (Griine), Flurin Capaul (FDP), Marco
Denoth (SP), Lisa Diggelmann (SP) i. V. von Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer
Svosve (AL), Patrick Hadi Huber (SP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian Monn (GLP),
Jurg Rauser (Griine)

Minderheit: Jean-Marc Jung (SVP)

Abwesend: Reto Bruesch (SVP), Referent Minderheit

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 94 gegen 14 Stimmen (bei 0 Enthaltungen)
Zu.
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Anderungsantrag 10 zu Dispositivziffer 1
Art. 16 «Bereiche mit beschrankter Bebaubarkeit» Abs. 7

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Anderungs-
antrags.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Anderung von Art. 16 Abs. 7:

Die an die Baufelder D8.2, D11-13, D14 und D15 angrenzende Flache zwischen der
Baubegrenzungs- und der Verkehrsbaulinie darf nicht unterbaut werden und ist als gri-
ner Freiraum mit Grossbdumen klimaokologisch auszugestalten. Des Weiteren sind die
Prinzipien der Schwammstadt zu berticksichtigten.

[Der Plan Mst. 1:2000 (Beilage 2) wird entsprechend angepasst.]

Mehrheit: Heidi Egger (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Prasidentin Dr. Ann-Catherine
Nabholz (GLP), Flurin Capaul (FDP), Marco Denoth (SP), Lisa Diggelmann (SP) i. V. von
Dr. Mathias Egloff (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian

Monn (GLP)

Minderheit: Vizeprasidentin Brigitte Flrer (Griine), Referentin; Regula Fischer Svosve (AL), Jean-
Marc Jung (SVP), Jirg Rauser (Griine)

Abwesend: Reto Briiesch (SVP)

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 37 Stimmen (bei O Enthaltungen)
zu.

Anderungsantrag 11 zu Dispositivziffer 1
Art. 18 «Hochhauser» Abs. 1

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Anderungs-
antrags.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Anderung von Art. 18 Abs. 1:
" Im Teilgebiet D und Baufeld A6 sind ungeachtet der in den Art. 9 und 12 festgesetzten

Héhenkoten und Gebdudehdhen Hochhauser gestattet, sofern die Voraussetzungen
von § 284 PBG erflllt sind.

Mehrheit: Heidi Egger (SP)i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Vizeprasidentin Brigitte Flrer
(Grline), Marco Denoth (SP), Lisa Diggelmann (SP) i. V. von Dr. Mathias Egloff (SP),
Regula Fischer Svosve (AL), Patrick Hadi Huber (SP), Jirg Rauser (Grline)

Minderheit: Prasidentin Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Flurin Capaul (FDP), Jean-Marc Jung
(SVP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian Monn (GLP)
Abwesend: Reto Briiesch (SVP), Referent Minderheit
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 70 gegen 45 Stimmen (bei O Enthaltungen)
zu.

Anderungsantrag 12 zu Dispositivziffer 1
Art. 20 «Dachgestaltung» Abs. 4 und 5

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Anderungs-
antrags.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Anderung von Art. 20 Abs. 4 und 5:

4 In den Baufeldern B6-D7, D11-D13, D14 und D15 sind mindestens 50% der Dachfla-
chen als begehbare Terrassen fur den Aufenthalt auszurtsten gnd-oder intensiv zu be-
grinen. Bei Hochhausern, den schitzenswerten und den historischen Bauten entfallt
diese Pflicht.

5 Der nicht als begehbare Terrasse genutzte Bereich eines Flachdachs ist 6kologisch
wertvoll zu begrinen—auch-dert-wo-Solaranlageninstalliert sind. Die Pflicht, 6kologisch
wertvoll zu begriinen, besteht, soweit dies technisch und betrieblich méglich sowie wirt-
schaftlich tragbar ist.

Mehrheit: Heidi Egger (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Prasidentin Dr. Ann-Catherine
Nabholz (GLP), Vizeprasidentin Brigitte Furer (Griine), Flurin Capaul (FDP), Marco
Denoth (SP), Lisa Diggelmann (SP) i. V. von Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer
Svosve (AL), Patrick Hadi Huber (SP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian Monn (GLP),
Jurg Rauser (Griine)

Minderheit: Jean-Marc Jung (SVP)

Abwesend: Reto Briiesch (SVP), Referent Minderheit

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 100 gegen 15 Stimmen (bei O Enthaltun-
gen) zu.
Anderungsantrag 13 zu Dispositivziffer 1

Kapitel 4, Parkierung und Fahrtenmodell und Art. 27c—i

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Anderungs-
antrags.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Anderung des Titels sowie
Streichung der Art. 27c—i:

Parkierung-und-Fahrtenmodell

Mehrheit: Heidi Egger (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Referentin; Prasidentin Dr. Ann-Catherine
Nabholz (GLP), Vizeprasidentin Brigitte Firer (Griine), Flurin Capaul (FDP), Marco
Denoth (SP), Lisa Diggelmann (SP) i. V. von Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer
Svosve (AL), Patrick Hadi Huber (SP), Sabine Koch (FDP), Dr. Christian Monn (GLP),
Jirg Rauser (Griine)

Minderheit: Jean-Marc Jung (SVP)

Abwesend: Reto Bruesch (SVP), Referent Minderheit

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 100 gegen 15 Stimmen (bei O Enthaltun-
gen) zu.
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Die Detailberatung ist abgeschlossen.

Die Vorlage wird stillschweigend an die Redaktionskommission (RedK) liberwiesen.

Damit ist beschlossen:

Die geanderten Artikel der Sonderbauvorschriften fur das Gebiet Neu-Oerlikon sind
durch die RedK zu Uberprifen (Art. 38 Abs. 3 in Verbindung mit Art. 64 Abs. 1 GeschO
GR). Die Schlussabstimmung findet nach der Redaktionslesung statt.

Sonderbauvorschriften fiir das Gebiet Neu-Oerlikon

Art. 3 Verhaltnis zur Bau- und Zonenordnung
Abs. 1 unveréndert

2 Fir die Sonderbauvorschriften gelten die Baubegriffe gemass dem Planungs- und Baugesetz (PBG) in
der Fassung bis zum 28. Februar 2017.

Art. 3a Schiitzenswerte Bauten

Fuar die im Plan bezeichneten schitzenswerten Bauten gehen allfallige Schutzmassnahmen den vorlie-
genden Vorschriften vor.

Art. 4 Richtlinien

1 Soweit die nachstehenden Vorschriften nichts anderes bestimmen, dienen folgende, in den Anhangen
1-10 wiedergegebenen Festlegungen als Richtlinien fir das Bauen nach den Sonderbauvorschriften:

— Bebauungskonzept (Anhang 1);

— Freiraumkonzept (Anhang 2);

— Konzept 6ffentlicher Verkehr (Anhang 3);

— Konzept Fusswegverbindungen (Anhang 4);

— Konzept Radwegverbindungen (Anhang 5);

— Konzept motorisierter Individualverkehr und Anlieferung (Anhang 6);
— Konzept der oberirdischen Parkhauser (Anhang 7);

— Versorgungs- und Entsorgungskorridore (Anhang 8);

— Etappierungskonzept Haupterschliessungs- und Erschliessungsstrassen und Anlieferung (Anhang
9);

— Etappierungskonzept Freihaltezonen (Anhang 10).

Abs. 2 unveréndert

Art. 5 Nutzweisen
Abs. 1 unverdndert
Abs. 2 unveréndert

3 Im Baufeld D6 sind in den Bestandsbauten méassig stérende kulturelle, quartierbezogene und offentli-
che Nutzungen sowie Veranstaltungen zulassig. Diesen Nutzungen dienende Biros sind in untergeord-
netem Mass gestattet. In den Neubauten dirfen zusatzlich massig stérende Dienstleistungs- und Gewer-
bebetriebe angesiedelt werden.

4 In den Ubrigen Baufeldern sind Wohnungen und héchstens méssig storende Betriebe gestattet.

Art. 5a Erdgeschossnutzung

In den im Plan bezeichneten Bereichen am Max-Frisch-Platz sind in den Erdgeschossen in der ersten
Raumtiefe auf mindestens drei Vierteln und am Max-Bill-Platz und an der Therese-Giehse-Strasse auf
mindestens der Halfte der betreffenden Fassadenlange nur publikumsorientierte gewerbliche Nutzun-

gen zulassig.

Art. 6 Wohnanteil
Abs. 1 unveréndert
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2 Die Wohnflache kann innerhalb des Gebaudes und des Baufeldes verlegt werden. Ferner darf die
Wohnflache innerhalb des Teilgebietes in angrenzende Baufelder verlegt werden, solange der Wohnan-
teil in Baufeldern mit einem vorgeschriebenen Mindestwohnanteil von 33% mindestens 25%, in Baufel-
dern mit einem vorgeschriebenen Mindestwohnanteil von 50% mindestens 40% und in den Baufeldern
mit vorgeschriebenem Mindestwohnanteil von 70% oder 80% mindestens 50% betragt.

Abs.3 unverdndert

4 In den Baufeldern D7 und D11-13 werden Hotels sowie Wohnungen als Ganzes dem Wohnanteil ge-
mass Abs. 1 nicht angerechnet, sobald sie oder Teile davon regelmassig befristet fiir weniger als ein
Jahr gewerblich zur Verfugung gestellt werden und zugleich in der Wohnung keine Person ihren Haupt-
wohnsitz hat oder keine Person die Wohnung im Sinne von Art. 2 Abs. 3 lit. a, c oder g Zweitwohnungs-
gesetz nutzt.

Art. 6a Preisgiinstiger Wohnraum

" Im Baufeld D11-D13 ist eine anrechenbare Geschossflache von mindestens 8000 m? oder bei Teil-
Uberbauung des Baufeldes in jeder Etappe mindestens 14% der anrechenbaren Geschossflache als
preisguinstiger Wohnraum zu erstellen.

2 Eine teilweise oder vollstandige Verlegung dieser Flache auf das Baufeld D7 ist zulassig. Diese Be-
schrankung ist vor Baubeginn im Grundbuch anzumerken.

3 Bei teilweiser oder vollstandiger Verlegung gemass Abs. 2 berechnet sich der in jeder Etappe mindes-
tens zu erstellende Anteil preisgiinstiger Wohnraum aus dem Verhaltnis der verlegten Flache zur insge-
samt zulassigen anrechenbaren Geschossflache auf dem Baufeld D7.

4 Fir den preisglnstigen Wohnraum gilt die Belegungsvorschrift, dass die Personenzahl die Zahl ganzer
Zimmer nicht mehr als um 1 unterschreiten darf.

Art. 8 Larmschutz

" In den Baufeldern C2, D7, D8.2, D11 bis D13 sowie D14 und D15 muss jede Wohneinheit bezliglich
Larm insgesamt eine gute Wohnqualitat erreichen. Bei zwei Dritteln der [armempfindlichen Wohnraume
missen zumindest an einem zur Liftung geeigneten Fenster die Belastungen von 60 dB(A) am Tag
und 50 dB(A) in der Nacht einhalten werden. Fir den verbleibenden Drittel missen zumindest die Im-
missionsgrenzwerte der ES Ill eingehalten werden.

2 Bei den restlichen Baufeldern sind die Immissionsgrenzwerte der ES Ill massgebend.

3 Bei larmempfindlichen Betriebsraumen ist eine kontrollierte Belliftung als Massnahme zur Einhaltung
der Immissionsgrenzwerte zulassig.

Art. 8a Storfallvorsorge

" Innerhalb der Baufelder D8.1, D8.2, D14 und D15 sind bei Neubauten und neubauahnlichen Umbauten
Fluchtwege auf der bahnabgewandten Seite vorzusehen.

2 Zudem sind in diesen Baufeldern sowie in Baufeld D7 neue Nutzungen mit schwer evakuierbaren Per-
sonen wie beispielsweise Kindertagesstatten, Kindergarten oder Altenwohnheime nur zulassig, wenn ein
ausreichender Schutz nachgewiesen werden kann.

3 Im Rahmen des Baubewilligungsverfahren sind die Massnahmen zur Storfallvorsorge von der fiir die
Storfallvorsorge zustandigen kantonalen Stelle genehmigen zu lassen.

Art. 9 Grundmasse und Wohnanteil
Ausniit- Anre- Wohnan- Freifla- Gebau- Grenz-
Baufeld | zungs- | chenbare teil chen- dehéhe | abstand
ziffer Ge- min. % ziffer h1 min. m
max. % schoss- min. % Haupt-
flache gebaude
(aGF) max.
max. m? m.U.M.
A1 230 33 30 460 8,0
A2 210 80 40 457 8,0
A3 80 80 50 454 7,0
A4 110 0 15 459 3,5
A5 200 0 35 460 3,5
A6 180 0 10 460 3,5
A7 140 0 5 460 3,5
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A8 110 0 15 455 3,5
A9 110 80 50 455 7,0
A10 160 0 30 460 8,0
B1 190 33 45 460 8,0
B2 210 80 40 456 8,0
B3 90 80 50 453 7,0
B4 300 33 15 459 8,0
B5 180 0 30 456 8,0
B6 150 80 50 453 8,0
B7 240 0 20 459 8,0
B8 350 0 20 460 8,0
B9 130 0 30 454 7,0
C1 290 0 5 460 3,5
C2 130 70 50 457 8,0
C3 70 0 60 457 8,0
C4 120 80 50 457 8,0
C5 260 0 5 460 3,5
D1 200 0 35 463 9,0
D2 250 0 40 463 9,0
D3 240 80 35 463 9,0
D4 220 0 40 463 9,0
D5 210 80 35 463 9,0
D6 21 000 0 0 gem. Art. 9,0
12
D7 32900 50 25 gem. Art. 9,0
12
D8.1 23 600 0 10 464 9,0
D8.2 22100 0 10 gem. Art. 9,0
12
D9 240 80 30 464 9,0
D10 260 0 20 464 9,0
D11- 57 300 50 25 gem. Art. 9,0
D13 12
D14 13 400 0 10 gem. Art. 9,0
12
D15 40 000 0 10 gem. Art. 9,0
12
E1 90 80 45 454 7,0
E2 90 80 50 454 7,0
E3 90 0 10 454 7,0
Art. 10 Ausniitzung

Abs. 1 unveréndert
2 Je nach Anordnung der Abstellplatze verandert sich die Ausniitzung im jeweiligen Baufeld wie folgt:

a. Mit jedem neu erstellten Uberdeckten oberirdischen Abstellplatz vermindert sich die anrechenbare
Geschossflache um 12,5m?2.

b. In den Baufeldern A4 und A7 erhdht sich die anrechenbare Geschossflache fur jeden aufgehobe-
nen Abstellplatz im jeweiligen oberirdischen Parkhaus um 12,5m?2.

c. Soweit Abstellplatze in bestehenden Gelandemulden angelegt werden und unter dem gestalteten
Terrain liegen, werden sie den unterirdischen Platzen zugerechnet.

Abs. 3 unverédndert
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4 In den Baufeldern D6 und D7 werden die im Plan bezeichneten schiitzenswerten und historischen Bau-
ten nicht an die maximale Ausnilitzung gemass Art. 9 angerechnet, solange sie in ihren wesentlichen Tei-
len (Fassaden, Dachflachen, Tragstruktur, die Hallen zudem in ihrem raumlichen Ausdruck) erhalten blei-
ben. In den Hallenbauten sind untergeordnete Einbauten mit einer zusatzlichen Ausniitzung von 1050 m?
in Baufeld D6 und 250 m?in Baufeld D7 zuldssig.

Art. 11 Freiflachenziffer
Abs. 1 und 2 unveréndert

3 In den Baufeldern A5, D3, D4, D7 und D11-D13 ist im Rahmen der Freiflachenziffer je ein Kleinstpark
von mindestens 350m2 Flache anzulegen. Die Kleinstparks missen 6ffentlich zuganglich sein, eine ge-
eignete Form aufweisen und duirfen nicht unterkellert werden.

Abs. 4 unveréndert

5 In den Baufeldern D7 und D11-D13 sind zur Gewahrleistung einer natirlichen Versickerung sowie
zur Sicherstellung einer angemessenen Begrinung mindestens 30% der nicht Uberbauten Baufeldfla-
chen von Unterbauung freizuhalten und entsprechend zu gestalten und auszuristen.

6 In den Baufeldern D6, D7, D8.2 und D11 bis D15 ist bei den Freiflachen der Versiegelungsgrad auf das
notwendige Minimum zu beschranken.

Art. 12 Hohe

" Fur die hochstzulassige Gebaudehdhe von Hauptgebauden gelten unter Vorbehalt von Abs. 2 die in
Art.9 festgelegten Koten (h1).

Abs. 2 unverédndert.

3 In den Baufeldern D6, D7, D8.2, D11-D13, D14 und D15 gilt gemessen ab dem gewachsenen Boden
eine maximale Gebaudehohe fiir Hauptgebaude von 25 m.

4 Baulinien und Baubegrenzungslinien fiihren nicht zu einer Beschrankung der Gebdudehdhe im Sinne
von § 278 f. PBG.

Art. 13 Geschosszahl
Abs. 1 unverédndert

2 In den Baufeldern D8.2, D14 und D15 sind anrechenbare Raume in maximal zwei Untergeschossen
zulassig, sofern diese gebaudeintern Gber Atrien und dergleichen belichtet werden kénnen oder keine
nattrliche Belichtung erfordern. Diese Nutzflache darf insgesamt hdchstens der Flache innerhalb der
jeweiligen Baubegrenzungslinien entsprechen. Diese Nutzflache ist nicht an die maximale aGF ge-
mass Art. 9 anrechenbar.

3 In den im Plan als publikumsorientierte Erdgeschossnutzung bezeichneten Bereichen in den Baufel-
dern B4, B7, B8, D4, D5, D10 und D11-D13 sind in maximal einem Untergeschoss anrechenbare Ne-
benraume von publikumsorientierten Nutzungen (z. B. Garderoben, Toiletten usw.) zulassig, sofern
diese gebaudeintern belichtet werden kénnen oder keine natirliche Belichtung erfordern. Diese Nutz-
flache ist nicht an die maximale aGF gemass Art. 9 anrechenbar.

4 In den Ubrigen Baufeldern sind keine anrechenbaren Unter- und Dachgeschosse zulassig, soweit diese
nicht ein Vollgeschoss ersetzen.

Art. 15 Baubegrenzungslinien
Abs. 1 unveréndert

2 Wo dies im Plan bezeichnet ist, sind Geb&ude auf die Baubegrenzungslinie zu stellen. In den Baufel-
dern D11-D13, D14 und D15 gilt diese Vorschrift flir das Erdgeschoss und die ersten zwei Oberge-
schosse.

3 Arkaden sind mit einer Tiefe von 4m ab Baubegrenzungslinie und einer lichten Héhe von mindestens
4,5m ab gestaltetem Terrain auszubilden.

Art. 16 Bereiche mit beschriankter Bebaubarkeit
Abs. 1 aufgehoben
Abs. 2 unveréndert

3 Im Baufeld D8.1 darf der im Plan eingetragene Bereich C nur oberirdisch und unter Beachtung einer
lichten Durchfahrtshéhe von 4,5m Uberbaut werden.

Abs. 4 unverédndert

5 Stidwestlich des Baufeldes D8.1 darf der im Plan eingetragene Bereich E ohne Beachtung von Ab-
standsvorschriften als neuer Standort fiir das verschobene Gebaude Assek.-Nr. 278 (Affolternstrasse 52)
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beansprucht werden. Im Zusammenhang mit der Verschiebung darf das bestehende Untergeschoss
durch ein neues, nicht anrechenbares Untergeschoss ersetzt werden, das den gewachsenen Boden an
keiner Stelle mehr als 1.50m Uberragen darf. Der bestehende westseitige Anbau ist ersatzlos abzubre-
chen. Bauliche Anderungen des verschobenen Gebaudes im Rahmen des bestehenden Volumens sind
zulassig. Im Erdgeschoss sind auf einer Flache von mindestens 200m? ausschliesslich publikumsorien-
tierte Nutzungen wie Léden und Restaurants gestattet. Im Ubrigen sind héchstens méssig stérende Nut-
zungen zulassig. Wohnnutzungen sind nicht gestattet. Die fur die Ausnutzungsziffer anrechenbare Ge-
schossflache wird weder einem Baufeld zugerechnet, noch darf sie bei einem Abbruch des Gebaudes
kompensiert werden.

6 Zwischen den Baufeldern D11-D13 und D15 sind in dem im Plan eingetragenen Bereich F maximal
zwei Passerellen zur funktionalen Verbindung der Gebaude zulassig. Es ist eine lichte Durchfahrts-
héhe von 4,5 m zu gewahrleisten. Die so geschaffene Geschossflache belastet das Baufeld D15.

7 In den im Plan eingetragenen Bereichen G (Teilgebiet D) diirfen die Baubegrenzungslinien entlang der
Therese-Giehse-Strasse unterirdisch bis zur Verkehrsbaulinie Uberstellt werden. Zur Ermdglichung von
Baumpflanzungen muissen dabei mindestens folgende Flachenanteile der Bereiche G (Teilgebiet D) von
Unterbauung freigehalten werden:

— Bereich G im Baufeld D8.2: 40%

— Bereich G im Baufeld D11-13: 30% der dreieckférmigen Vorzone am Nordende der Therese
Giehse-Strasse

—  Bereich G im Baufeld D14 und D15: 20% der Vorzone gegenuber dem Max-Frisch-Platz

Art. 18 Hochhauser

"Im Teilgebiet D und Baufeld A6 sind ungeachtet der in Art. 9 festgesetzten Hohenkoten Hochhauser
gestattet, sofern die Voraussetzungen von § 284 PBG erfilllt sind.

2 An den im Plan bezeichneten Lagen ist im Baufeld D8.2 eine Gesamthdhe von maximal 54 m, im Bau-
feld D15 eine Gesamthéhe von maximal 80 m und in den Baufeldern D6 und D11 bis 13 eine Gesamt-
héhe von maximal 45 m fur Hochh&user zulassig.

Art. 19 Gestaltung

1 Bauten, Anlagen und Umschwung sind fiir sich und in ihrem Zusammenhang mit der baulichen und
landschaftlichen Umgebung im Ganzen und in ihren einzelnen Teilen so zu gestalten, dass in den Bau-
feldern A4, A5, A6, A7, A8, C1, C5 und E3 eine gute und im Ubrigen eine besonders gute Gesamtwir-
kung erreicht wird.

2 Fir die Baufelder D7 und D11-D13 ist bei einer etappierten Realisierung jeweils mit dem Baugesuch
konzeptionell darzulegen, wie die Vorgaben zum Freiraum und die arealinterne Erschliessung bis zum
Endausbau Uber das ganze Baufeld sichergestellt werden kénnen.

3 An der Therese-Giehse-Strasse zwischen Max-Frisch-Platz und Sophie-Tauber-Strasse ist die gewerb-
lich nutzbare Vorzone der Gebaude zwischen der Baubegrenzungslinie und 6ffentlichem Weg als Kies-
belag auszufiihren. Davon ausgenommen sind untergeordnete Flachen fur Zu- und Ausfahrten. Die
Baumreihe auf 6ffentlichem Grund ist mit einer weiteren Baumreihe auf Privatgrund zu erganzen.

Art. 20 Dachgestaltung
Abs. 1 und 2 unverédndert

3 In den Teilgebieten B und D sowie in den Baufeldern A1, A2, A3, A9, A10, C2, C4, E1 und E2 dlrfen
Dachaufbauten auf Hauptgebauden insgesamt nicht breiter als ein Finftel der betreffenden Fassaden-
ldnge und, ausgenommen Kamine, nicht héher als 3m sein. Bristungen und andere fiir die Benutzung
als begehbare Terrassen nétige Einrichtungen sind, soweit erforderlich, von der Langenbeschrankung
ausgenommen.

41n den Baufeldern D6, D7, D11-D13, D14 und D15 sind mindestens 50% der Dachflachen als begeh-
bare Terrassen fir den Aufenthalt auszurlsten und intensiv zu begriinen. Bei Hochhdusern, den schit-
zenswerten und den historischen Bauten entfallt diese Pflicht.

5 Der nicht als begehbare Terrasse genutzte Bereich eines Flachdachs ist 6kologisch wertvoll zu begri-
nen, auch dort, wo Solaranlagen installiert sind. Die Pflicht, 6kologisch wertvoll zu begriinen, besteht, so-
weit dies technisch und betrieblich mdglich sowie wirtschaftlich tragbar ist.

Art. 21a Lokalklima

Die Bauten und Anlagen sowie Freirdume in den Baufeldern D6, D7, D8.2, D11-D13, D14 und D15 sind
S0 zu gestalten, dass eine ibermassige Erwarmung der Umgebung moglichst vermieden werden kann.
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Mit dem Baugesuch muss aufgezeigt werden, welche Auswirkungen die geplanten Neubauten und Ver-
anderungen im Freiraum auf das Lokalklima haben und mit welchen kompensatorischen Massnahmen
zur Hitzeminderung beigetragen wird.

3. VERKEHRSERSCHLIESSUNG
Art. 23 Trassees fiir den 6ffentlichen Verkehr und Strassen
Abs. 1 unveréndert

2 Die Zu- und Wegfahrt fiir die Parkierung und den Giterumschlag muss Uber die Haupterschliessungs-
und die Erschliessungsstrassen erfolgen. Fir die Anlieferung sind die in den Richtlinien zusatzlich ver-
merkten Strassen nutzbar. Eine direkte Erschliessung Uber die nérdliche Strassenseite der BinzmUh-
lestrasse (West) sowie ab den Hauptverkehrsstrassen ist nur gestattet, soweit die Verkehrssicherheit
nicht beeintrachtigt wird.

Abs. 3 unverédndert

Art. 24 Etappierung der Haupterschliessungs- und Erschliessungsstrassen
Abs. 1 unveréndert

2 Erstellung und Ausbau der Erschliessungsstrassen haben spéatestens gemass Etappierungskonzept
(Anhang 9) zu erfolgen. Vorbehalten bleiben die Strassen zwischen den Baufeldern C1 und C5, die nur
bzw. erst dann zu erstellen oder auszubauen sind, wenn dies mit den betrieblichen Bediirfnissen (Uber-
bauung gemass Art. 16 Abs. 1 bzw. Arealsicherung) zu vereinbaren ist.

Abs. 3 unverédndert

[Art. 29 Energie]
Abs. 1 unveréndert

2 Abweichend von Abs. 1 miissen Neubauten in den Baufeldern D6, D7, D8.2, D11-D13, D14 und D15
die Anforderungen der Warmedammvorschriften der Baudirektion des Kantons Zurich, Ausgabe 2009,
Abschnitt II. Teil 1, um mindestens 30% unterschreiten oder mindestens dem Grenzwert fir den ge-
wichteten Endenergiebedarf fur Raumwarme, Warmwasser, Liftung und Klimatisierung des Minergie-P
Standards, Ausgabe 2017, entsprechen. Neubauten haben zudem den oberen Grenzwert fir Graue
Energie geméass Minergie-Eco, Ausgabe 2018, einzuhalten. Der Stadtrat ist befugt, bei Anderungen
der Minergie-Standards oder der Warmedammvorschriften die jeweils aktuelle Fassung flir massge-
blich zu erklaren.

3 Abweichend von Abs. 1 miissen Umbauten in den Baufeldern D6, D7, D8.2, D11-D13, D14 und D15
die Anforderungen der Warmedammvorschriften der Baudirektion des Kantons Zurich, Ausgabe 2009,
fir Neubauten, Abschnitt Il. Teil 1, einhalten oder mindestens dem Grenzwert fiir den gewichteten End-
energiebedarf fir Raumwarme, Warmwasser, Liiftung und Klimatisierung des Minergie-Standards fiir
Umbauten, Ausgabe 2017, entsprechen. Diese Vorgaben gelten, soweit deren Einhaltung technisch
moglich und wirtschaftlich tragbar sowie mit den Schutzzielen zu vereinbaren ist. Der Stadtrat ist be-
fugt, bei Anderungen der Minergie-Standards oder der Warmedammvorschriften die jeweils aktuelle
Fassung fiir massgeblich zu erklaren.

4 Der Energiebedarf fiir Raumheizung und Warmwasser ist durch Fernwarme zu decken, soweit er
nicht durch erneuerbare Energien oder Abwarme gedeckt wird. Andere Energietrager sind zulassig,
falls keine Fernwarme zur Verfligung steht.

5 Von der Pflicht zum Anschluss an die Fernwarme geméass Abs. 4 kann abgesehen werden, wenn bei
einem Kaltebedarf die kombinierte Bereitstellung von Warme und Kalte im Vergleich zu einem Anschluss
an die Fernwarmeanschluss und einer separaten Kaltebereitstellung technisch und hinsichtlich der 2000-
Watt-Leitkriterien Primarenergieverbrauch und Treibhausgasemissionen gleichwertig und zudem wirt-
schaftlicher ist.

Art. 30 Regenabwasser

" Das im Planungsgebiet anfallende unverschmutzte Regenabwasser ist in geeigneter Weise Re-
tentionsflachen, Vorflutern oder dem Grundwasser zuzufiihren.

2 Regenabwasser, das nicht versickert werden darf, ist im Sinne von Art. 7 des eidgendssischen Gewas-
serschutzgesetzes vom 24. Juni 1991 und nach Massgabe des generellen Entwasserungsplans abzulei-
ten.

[Art. 37 Bestehende Abstellplatze bzw. Fahrten fiir die Gebdude 87S und 550 des
Baufeldes D6/D7]

2 Diese von Art. 27e Abs. 3 abweichende Ubergangsregelung gilt bis zum 31. Dezember 2025.

Mitteilung an den Stadtrat
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2021/429

Postulat von Regula Fischer Svosve (AL) und Nicole Giger (SP) vom 03.11.2021:
Erstellung eines Anteils an gemeinniitzigen Alterswohnungen auf dem Gebiet der
abgednderten Sonderbauvorschiften Neu-Oerlikon

Ausstand: Albert Leiser (FDP)

Gemass schriftlicher Mitteilung ist der Vorsteher des Finanzdepartements namens des
Stadtrats bereit, das Postulat zur Prifung entgegenzunehmen.

Regula Fischer Svovse (AL) begrindet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr.
4558/2021).

Reto Briesch (SVP) begriindet den von Stephan Iten (SVP) namens der SVP-Fraktion
am 17. November 2021 gestellten Ablehnungsantrag.

Das Postulat wird mit 69 gegen 46 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) dem Stadtrat zur
Prifung Gberwiesen.

Mitteilung an den Stadtrat

2021/260

Weisung vom 16.06.2021:

Immobilien Stadt Ziirich, Weberstrasse 5, Quartier Aussersihl, Verlangerung
Mietvertrag

Antrag des Stadtrats

Die Stadt Zirich wird erméachtigt, mit der FWC Verwaltungs AG, Weberstrasse 7,

8004 Zirich, eine Vereinbarung Uber die Mietvertragsverlangerung in der Liegenschaft
Weberstrasse 5, 8004 Zirich, fur Buro-, Lager/Technik- und Archivflachen sowie acht
Aussenabstellplatze zu einem jahrlichen Nettomietzins von Fr. 557 603.— abzuschlies-
sen. Die Nebenkosten werden direkt durch die Stadt bezahlt. Die Mietvertragsverlange-
rung beginnt am 1. April 2023 und wird auf eine befristete Dauer von zwodlf Jahren abge-
schlossen. Der Mietvertrag endet auf den 31. Marz 2035, ohne dass es einer Kuindigung
bedarf. Der Stadt wird das einmalige Recht eingeraumt, das Mietverhaltnis frihzeitig per
31. Mérz 2032 zu kindigen.

Referent zur Vorstellung der Weisung: Jirg Rauser (Griine)

Schlussabstimmung

Die SK HBD/SE beantragt Zustimmung zum Antrag des Stadtrats.

Zustimmung: Jurg Rauser (Grune), Referent; Prasidentin Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Vizeprasi-
dentin Brigitte Firer (Griine), Flurin Capaul (FDP), Marco Denoth (SP), Dr. Mathias
Egloff (SP), Regula Fischer Svosve (AL), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP),
Sabine Koch (FDP), Dr. Christian Monn (GLP)

Enthaltung: Reto Briiesch (SVP), Jean-Marc Jung (SVP)

Der Rat stimmt dem Antrag der SK HBD/SE mit 98 gegen 15 Stimmen (bei 1 Enthal-
tung) zu.
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Damit ist in Ubereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen:

Die Stadt Zirich wird ermachtigt, mit der FWC Verwaltungs AG, Weberstrasse 7,

8004 Zurich, eine Vereinbarung Uber die Mietvertragsverlangerung in der Liegenschaft
Weberstrasse 5, 8004 Zirich, fur Biro-, Lager/Technik- und Archivflachen sowie acht
Aussenabstellplatze zu einem jahrlichen Nettomietzins von Fr. 557 603.— abzuschlies-
sen. Die Nebenkosten werden direkt durch die Stadt bezahlt. Die Mietvertragsverlange-
rung beginnt am 1. April 2023 und wird auf eine befristete Dauer von zwodlf Jahren abge-
schlossen. Der Mietvertrag endet auf den 31. Marz 2035, ohne dass es einer Kindigung
bedarf. Der Stadt wird das einmalige Recht eingeraumt, das Mietverhaltnis frihzeitig per
31. Marz 2032 zu kundigen.

Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 1. Dezember 2021 gemass
Art. 12 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 31. Januar 2022)

2021/283

Weisung vom 23.06.2021:

Amt fur Stadtebau, Privater Gestaltungsplan «Areal Flur Suid», Ziirich-Altstetten,
Kreis 9

Antrag des Stadtrats

1. Dem privaten Gestaltungsplan «Areal Flur Stid», bestehend aus Gestaltungsplan-
vorschriften (Beilage 1 vom 23. Juni 2021) und Plan Mst. 1:1000 (Beilage 2 datiert
vom 17. Mai 2021), wird zugestimmt.

2. Der Stadtrat wird erméchtigt, Anderungen am privaten Gestaltungsplan «Areal Flur
Sud» in eigener Zustandigkeit vorzunehmen, sofern sich diese als Folge von
Rechtsmittelentscheiden oder im Genehmigungsverfahren als notwendig erweisen.
Solche Beschlisse sind im Stadtischen Amtsblatt und im Amtsblatt des Kantons
Zurich sowie in der Amtlichen Sammlung zu veréffentlichen.

Unter Ausschluss des Referendums:
3. Vom Erlauterungsbericht nach Art. 47 RPV (Beilage 3 datiert vom 17. Mai 2021) wird
Kenntnis genommen.

Referentin zur Vorstellung der Weisung: Prasidentin Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP)

Schlussabstimmung Uber die Dispositivziffern 1-2
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 1-2.
Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung der Dispositivziffern 1-2.

Mehrheit: Prasidentin Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Reto Briiesch (SVP), Flurin
Capaul (FDP), Marco Denoth (SP), Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer Svosve (AL),
Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Jean-Marc Jung (SVP), Sabine Koch (FDP),
Dr. Christian Monn (GLP)

Minderheit: Vizeprasidentin Brigitte Flrer (Griine), Referentin; Jirg Rauser (Griine)

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 91 gegen 22 Stimmen (bei 0 Enthaltungen)
zu.
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Schlussabstimmung Uber die Dispositivziffer 3
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 3.

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 3.

Mehrheit: Prasidentin Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Reto Briiesch (SVP), Flurin
Capaul (FDP), Marco Denoth (SP), Dr. Mathias Egloff (SP), Regula Fischer Svosve (AL),
Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Jean-Marc Jung (SVP), Sabine Koch (FDP),
Dr. Christian Monn (GLP)

Minderheit: Vizeprasidentin Brigitte Firer (Griine), Referentin; Jirg Rauser (Griine)

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 93 gegen 20 Stimmen (bei 0 Enthaltungen)
Zu.

Damit ist in Ubereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen:

1. Dem privaten Gestaltungsplan «Areal Flur Stid», bestehend aus Gestaltungsplan-
vorschriften (Beilage 1 vom 23. Juni 2021) und Plan Mst. 1:1000 (Beilage 2 datiert
vom 17. Mai 2021), wird zugestimmt.

2. Der Stadtrat wird erméchtigt, Anderungen am privaten Gestaltungsplan «Areal Flur
Sid» in eigener Zustandigkeit vorzunehmen, sofern sich diese als Folge von
Rechtsmittelentscheiden oder im Genehmigungsverfahren als notwendig erweisen.
Solche Beschlusse sind im Stadtischen Amtsblatt und im Amtsblatt des Kantons
Zurich sowie in der Amtlichen Sammlung zu verdéffentlichen.

Unter Ausschluss des Referendums:

3. Vom Erlauterungsbericht nach Art. 47 RPV (Beilage 3 datiert vom 17. Mai 2021) wird
Kenntnis genommen.

Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 1. Dezember 2021 gemass
Art. 12 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 31. Januar 2022)

2020/311

Postulat von Dr. Balz Biirgisser (Griune) und Markus Knauss (Griine) vom
08.07.2020:

Umwandlung von kommunalen Strassen bei Schulanlagen in Begegnungszonen

Gemass schriftlicher Mitteilung ist die Vorsteherin des Sicherheitsdepartements namens
des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prifung entgegenzunehmen.

Dr. Balz Burgisser (Grline) begriindet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr.
2720/2020).

Dominique Zygmont (FDP) begriindet den namens der FDP-Fraktion am 2. September
2020 gestellten Ablehnungsantrag.

Olivia Romanelli (AL) stellt folgenden Textanderungsantrag:

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prifen, wie Abschnitte von kommunalen Strassen bei Schulanlagen in-Be-
gegnungszonen-umgewandeltsicherer gestaltet werden kdnnen_— beispielsweise durch die Reduktion des
MIVs, Temporeduktion und Fussgangerstreifen.
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Dr. Balz Blrgisser (Grine) ist mit der Textanderung einverstanden.

Das geénderte Postulat wird mit 62 gegen 41 Stimmen (bei 2 Enthaltungen) dem
Stadtrat zur Prifung Gberwiesen.

Mitteilung an den Stadtrat

2020/322

Postulat von Simone Brander (SP), Markus Knauss (Griine) und 9 Mitunterzeich-
nenden vom 08.07.2020:

Konzept mit Massnahmen und institutionalisierten Prozessen fiir eine konse-
quente Priorisierung des offentlichen Verkehrs

Gemass schriftlicher Mitteilung ist die Vorsteherin des Sicherheitsdepartements namens
des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prifung entgegenzunehmen.

Simone Brander (SP) begriindet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 2736/2020).

Derek Richter (SVP) begriindet den von Stephan Iten (SVP) namens der SVP-Fraktion
am 2. September 2020 gestellten Ablehnungsantrag.

Das Postulat wird mit 78 gegen 25 Stimmen (bei 4 Enthaltungen) dem Stadtrat zur
Prifung Uberwiesen.

Mitteilung an den Stadtrat

2020/328

Interpellation von Roger Bartholdi (SVP) und Walter Anken (SVP) vom 08.07.2020:
Suche von Mitarbeitenden fiir die «Kontrolle Ruhender Verkehr», Entwicklung der
Anzahl Mitarbeitenden in der Verkehrskontrollabteilung und der Fluktuationsrate
und Angaben zum Aufgabengebiet, den aufgewendeten Stunden und zur Verhalt-
nismassigkeit der Kontrollen im Kontext der eingesetzten Ressourcen fiir die
Verkehrssicherheit sowie Strategie des Stadtrats fiir die Zukunft

Der Stadtrat beantwortet die Interpellation (STRB 4 vom 6. Januar 2021).
Roger Bartholdi (SVP) nimmt Stellung.

Das Geschaft ist nach erfolgter Diskussion erledigt.

2020/364

Postulat von Stephan Iten (SVP) und Dr. Bernhard im Oberdorf (SVP) vom
26.08.2020:

Verzicht auf Personenwagen mit eingebauten, mobilen Radarmessgeraten

Gemass schriftlicher Mitteilung lehnt die Vorsteherin des Sicherheitsdepartements
namens des Stadtrats die Entgegennahme des Postulats zur Prifung ab.

Stephan Iten (SVP) begriindet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 2817/2020).

Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Sicherheitsdepartements Stellung.
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Das Postulat wird mit 42 gegen 65 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) abgelehnt.

Mitteilung an den Stadtrat

Eingdnge

An den nachfolgenden Texten werden keine sprachlichen Korrekturen vorgenommen.

2021/456

Beschlussantrag der GLP-Fraktion vom 24.11.2021:

Ausrichtung des gesamten Parlamentsbetriebs des Gemeinderats Ziirich auf das
Ziel Netto-Null in der Legislatur 2026-2030

Von der GLP-Fraktion ist am 24. November 2021 folgender Beschlussantrag eingereicht
worden:

Der Gemeinderat beschliesst, den gesamten Parlamentsbetrieb des Gemeinderats der Stadt Zirich in der
Legislatur 2026-2030 auf das Ziel Netto-Null Treibhausgasemissionen auszurichten um Erfahrungen zu
sammeln, wie der Parlamentsbetrieb ab spatestens 2035 zu 100% COz2-neutral funktionieren kann.

Begrundung:

Mit diversen parlamentarischen Vorstdssen im Sommer 2019 wurde der Grundstein flir den stadtratlichen
Grundlagebericht zu Netto-Null Treibhausgasemissionen Stadt Zirich gelegt. Darin wird aufgezeigt, dass
das Ziel bis 2030 nur mit sehr grossen Anstrengungen und Verzicht oder durch eine buchhalterische Kom-
pensation mittels Erwerb von internationalen CO2.Zertifikaten zu erreichen ist. Auch das Ziel Netto-Null
2040 ist dusserst ambitioniert, aber ein gangbarer Weg.

Wahrend fir die Stadt und die Stadtverwaltung Netto-Null-Ziele vorgesehen sind, ist dies fur den Parla-
mentsbetrieb noch nicht der Fall. Der Gemeinderat Zurich verflgt aber Uber eine Signalwirkung und soll Mit-
verantwortung bernehmen. Damit kann er auch als Vorbild fir weitere Parlamente dienen.

Als Berechnungsbasis fiir den CO2-Ausstoss des gesamten Parlamentsbetriebs inkl. der Tatigkeiten der
Gemeinderatsmitglieder zur Erflllung ihres Amtes, soll der Grundlagebericht Netto-Null Treibhausgasemis-
sionen Stadt Zurich vom 15. September 2020 dienen. Ebenso sollen wahrend der Legislatur 2022-2026 das
genaue Vorgehen und die anzustrebenden Veranderungen im Sinn von Zwischenschritten fur die Legislatur
2026-2030 eruiert und beraten werden. Ab 2035 soll der gesamte Betrieb nach den Zielen von Netto-Null
funktionieren.

Mitteilung an den Stadtrat

2021/457

Postulat der SP- und Griine-Fraktion vom 24.11.2021:

Behebung der Bildungsriickstdnde an der Volksschule als Folge der Corona-
Pandemie

Von der SP- und Grline-Fraktion ist am 24. November 2021 folgendes Postulat
eingereicht worden:

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prifen, wie an der Volksschule Bildungsriickstande, die aufgrund der
Corona-Pandemie entstanden sind, gezielt behoben werden kénnen. Die dazu notwendigen Ressourcen
sollen bereitgestellt werden.

Begriindung:

Seit Mitte Marz 2020 mussen die Schulerinnen und Schiler unter besonderen Bedingungen lernen: Zuerst
wurden die Schulen fir 6 Wochen geschlossen, dann wurde wahrend einiger Wochen nur halbtageweise
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oder tageweise (in Halbklassen) unterrichtet. Und die monatelange Maskenpflicht in der Schule — fiir Lehr-
personen und flr die alteren Schiilerinnen und Schiiler — behinderte das Lernen. Es ist im Moment véllig
unklar, wann die Schulen zur Normalitat zurlickkehren koénnen.

Verschiedene Untersuchungen zeigen, dass ein Teil der Schiilerinnen und Schiiler wahrend dieser heraus-
fordernden Zeit, die bis heute andauert, mit Lernen in Rlckstand geraten sind. Dies betrifft Insbesondere
Kinder aus sozial benachteiligten Verhaltnissen: lhnen stand im Fernunterricht manchmal nur ungeniigende
Hardware zur Verfligung, und sie erhielten bei Bedarf kaum Hilfe von ihren Eltern und Mitschiiler*innen.
Und auch im Prasenzunterricht konnten die Lehrpersonen diesen benachteiligten Kindern nicht die notwen-
dige Unterstltzung gewahren — wegen der Maskenpflicht und den einzuhaltenden Abstandsregeln. Um Bil-
dungsgerechtigkeit anzustreben, sind solche Riickstande auf unbirokratische Weise gezielt zu beheben.
Diese Unterstltzung sollte baldmdglichst erfolgen, damit die Kinder nicht wéhrend der ganzen Schulzeit und
im weiteren Leben benachteiligt sind.

Mitteilung an den Stadtrat

2021/458

Postulat der SVP-Fraktion vom 24.11.2021:

Vorlage eines Finanz- und Aufgabenplans (FAP) ohne Aufwandiiberschiisse
in den Planjahren auf der Grundlage einer Leistungsiiberpriifung in allen
Departementen

Von der SVP-Fraktion ist am 24. November 2021 folgendes Postulat eingereicht
worden:

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prifen, wie er einen Finanz- und Aufgabenplan (FAP) vorlegen kann, der
keine Aufwandulberschiisse vorsieht in den Planjahren. Alle Departemente sollen aufgefordert werden, eine
Leistungsiberprifung vorzunehmen und ihre Aufgaben zu priorisieren; daraus soll eine Verzichtsplanung
bei den Aufgaben und eine zeitliche Staffelung der Investitionen erfolgen. Diese Leistungsuiberprifung soll
eine Uberpriifung der Stellenwerte in der Stadtverwaltung inkludieren. Stellen, welche fir nicht prioritére
Aufgaben geschaffen wurden, sollen reduziert werden.

Bei der Uberarbeiteten Finanzplanung sollen insbesondere folgende der Bereiche angegangen werden:

1. Kinderbetreuung: Der Stadtrat wird aufgefordert zu priifen, eine Betreuungsquote in der Tageschule
anzustreben, welcher der finanziellen Restriktion der Vermeidung von Aufwandiberschiissen Rech-
nung tragt.

2. Wohnen: Der Stadtrat wird aufgefordert zu priifen, wie er seine Investitionen in das sog. «Drittelsziel»
so zeitlich staffeln kann, so dass ein Selbstfinanzierungsgrad von 100 % in allen Planjahren erreicht
wird.

3. Klimaziele/Netto-Null: Der Stadtrat wird aufgefordert zu prifen, wie er seine Investitionen im Zusam-
menhang mit dem Klimaziel Netto-Null bis 2040 anpassen und zeitlich staffeln kann, so dass ein
Selbstfinanzierungsgrad von 100 % in allen Planjahren erreicht wird.

4. Tempo 30 flachendeckend: Der Stadtrat wird aufgefordert, auf Tempo 30 flichendeckend zu verzich-
ten, um einerseits die jahrlichen wiederkehrenden Mehrkosten bei der VBZ, wie auch die damit verbun-
denen Investitionen zu vermeiden.

5. Der Stadtrat wird aufgefordert, auf alle Projekte zu verzichten, die mit (bergeordnetem Recht nicht ver-
einbar sind.

Begrindung:

Der Stadtrat hat ein Budget 2022 mit einem Aufwandiiberschuss von 173 Millionen Franken vorgelegt (inkl.
Novemberbrief). Die Planjahre sehen Aufwandlberschiisse von 194,8 Millionen Franken (2023), 184,2 Milli-
onen Franken (2024) und 218,0 Millionen Franken (2025) vor. Die Stadt lebt von ihrer Substanz und baut
sie in hohem Tempo ab. Gleichzeitig sinkt der Selbstfinanzierungsgrad in den Planjahren auf 30 % oder gar
unter 30 %. Damit steigt die Verschuldung rasant an, denn ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 100 Pro-
zent flhrt zu einer Neuverschuldung. Werden keine Massnahmen ergriffen, konnen die Defizitspirale und
der Schuldenzuwachs nur noch mit einer Steuerfusserhéhung aufgefangen werden. Eine Steuerfusserhé-
hung ist zu vermeiden, da eine solche den Steuerzahler noch mehr belastet und den Wirtschaftsstandort
Zurich nachhaltig schadigt.

Mitteilung an den Stadtrat
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2021/459
Postulat der GLP-Fraktion vom 24.11.2021:
Bericht zur Ermoéglichung von Teilzeitarbeit bei der Stadtpolizei im Frontdienst

Von der GLP-Fraktion ist am 24. November 2021 folgendes Postulat eingereicht
worden:

Der Stadtrat wird aufgefordert einen Bericht zu erstatten, wie Teilzeitarbeit bei der Stadtpolizei auch im
Frontdienst ermdglicht werden soll. Dies mit dem Ziel die Work-Life-Balance zu gewahrleisten.

Begrundung:

Im Bericht zur Stellenerhéhung der Stapo vom 16.07.2021 fiihrt die Fihrung der Stapo aus, dass die Work-
Life-Balance des Personals gefahrdet sei. Gelost werden soll dies mit mehr Stellen. Wer in andere Bereiche
mit Schichtarbeit und psychisch belastenden Berufen, z.B. Gesundheit, schaut der sieht, dass in all diesen
Bereich Teilzeitarbeit tblich ist und dem Anliegen sehr hilft. Wir sind auch iberzeugt, dass Teilzeitarbeit,
auch wenn es nur schon 80% sind, deutlich mehr bringt als einfach mehr Stellen.

Mitteilung an den Stadtrat

2021/460

Postulat der GLP-Fraktion vom 24.11.2021:

Stadtweite Zentralisierung samtlicher Call Center-Funktionen in Form eines First-
Level-Supports bei einer Dienstabteilung

Von der GLP-Fraktion ist am 24. November 2021 folgendes Postulat eingereicht
worden:

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prifen, wie samtliche Call Center Funktionen in Form eines First Level
Support stadtweit zentralisiert und durch eine Dienstabteilung angeboten werden kénnen.

Begrundung:

In den Budgetantworten weist der Stadtrat aus, dass die VBZ einen Teil der Anfragen des ewz Gibernehmen
soll um Spitzen zu brechen. Dies ist grundsatzlich zu begriissen greift aber zu wenig weit, da es in der Stadt
Uber samtliche Dienstabteilungen mehrere Supportstellen gibt, welche sich um diverse Kundenanfragen aus
der Bevolkerung kiimmern. Gleichzeitig soll es beim ewz aber immer noch Stellen geben, welche Kunden-
anfragen direkt beantworten, was beweist, dass hier fir diese Supportstellen weder eine saubere Abstim-
mung innerhalb eines Departements geschweige iber die gesamte Stadtverwaltung gibt.

Viele Firmen haben ihren First Level Support zentralisiert und sogar ausgelagert. Die Stadt soll primar an-
streben eine effiziente und kundenfreundliche Supportorganisation flr die Stadtbevélkerung anzubieten wo-
fur sich eine zentrale Organisation und Verantwortung anbietet.

Mitteilung an den Stadtrat

2021/461
Postulat der AL-Fraktion vom 24.11.2021:
Bericht zur geplanten Stellenerhohung bei der Stadtpolizei

Von der AL-Fraktion ist am 24. November 2021 folgendes Postulat eingereicht worden:

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prifen, ob und wie dem Gemeinderat der Bericht zur Stellenerhéhung bei
der Stadtpolizei vorgelegt werden kann. Der Bericht soll den «Antrag betreffend Stellenerhéhung bei der
Stadtpolizei Ziirich bis ins Jahr 2030» vom 16. Juli 2021 enthalten. Es wird gewlinscht, dass dieser Bericht
dem Gemeinderat so rasch als méglich unterbreitet wird, damit die Stadtpolizei so rasch als méglich Pla-
nungssicherheit erhalt.

4009



4652.

4653.

4010

4651-4653 171. Sitzung vom 24. November 2021

Begriindung:

Der Stadtrat hat dem Gemeinderat mit dem Budget eine erste Tranche eines 10-Jahres-Plans zur Erhéhung
des Korpsbestandes unterbreitet. Der Plan sieht vor, den Korps-Bestand bis 2030 um 152 Stellen (8 Pro-
zent) zu erhéhen. Im Rahmen der Budgetdebatte konnte sich der Gemeinderat kein Bild tber die Planung
machen. Um der Stadtpolizei Planungssicherheit zu geben macht es deshalb Sinn, dass der Stadtrat den
Bericht des Kommandanten zur Diskussion unterbreitet.

Mitteilung an den Stadtrat

2021/462

Postulat der AL-Fraktion vom 24.11.2021:

Unterstiitzung des Ubergangs zur integrativen Tagesschule mit dem Ausbau der
Schulassistentinnen und Schulassistenten auf den vom Volksschulamt angegebe-
nen Richtwert

Von der AL-Fraktion ist am 24. November 2021 folgendes Postulat eingereicht worden:

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prifen, wie mit dem Ausbau der Schulassistent*innen auf den vom Volks-
schulamt angegeben Richtwert (eine Vollzeitstelle pro 6 Klassen) der Ubergang zur starken integrativen Ta-
gesschule unterstiitzt werden kann. Im Budget und Finanzplan sollen die Personalressourcen so eingestellt
werden, dass der Ausbau im Schuljahr 2026/27 abgeschlossen ist. Erganzend soll gepriift werden, wie
Fachpersonen Betreuung die Moglichkeit gegeben werden kann, zum FaBe-Lohn im Unterricht eingesetzt
zu werden.

Begrundung:

Mit Postulat 2020/528 hat der Gemeinderat am 11. Dezember 2020 dem Stadtrat den Auftrag erteilt, ein
Konzept fir den Einsatz von Schulassistenzen im Sinne einer institutionalisierten Mitarbeit im Schulumfeld
zu erarbeiten. Mit dem Konzept solle auch der Mittel- und Stellenbedarf ermittelt werden. Die Schulpflege
hat 13. April 2021 ein Pilotprojekt verabschiedet (Beschluss Nr. 32, Einfiihrung Schulassistenzen Pi-
lotphase).

Da die Erfahrungen gut sind ist, aus dem Kreis der Schulprasident*innen der Wunsch geaussert worden,
den Stellenplan der in den Schulen in Unterricht und Betreuung flexibel einsetzbaren Schulassistenzen auf
den vom Volkschulamt vorgesehenen Richtwert zu erhéhen. Zurzeit waren das rund 310 Stellen — rund 200
mehr als die heute im Stellenplan des Schulamts eine Lohnklasse tiefer eingestuften Klassenassistenzen.

Der Ubergang zur starken integrativen Tagesschule ist fiir die Schulen eine grosse Herausforderung. Die
Stadt Zirich hat ein grosses Interesse, dass diese Schulreform ein Mehrwert fur alle wird. Mit dem Ausbau
der Schulassistenzen und dem Einsatz von padagogisch ausgebildetem Betreuungspersonal in der Schule
kann die Entwicklung des Lebensraums Schule unterstiitzt werden. Diese Chance sollte die Stadt Zirich
nutzen.

Mitteilung an den Stadtrat

2021/463

Postulat von Flurin Capaul (FDP) und Cathrine Pauli (FDP) vom 24.11.2021:
Senkung des Biiroflaichenbedarfs und der Anzahl Biiroarbeitsplatze in den
Dienstabteilungen

Von Flurin Capaul (FDP) und Cathrine Pauli (FDP) ist am 24. November 2021 folgendes
Postulat eingereicht worden:

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prifen, wie der Buroflachenbedarf sowie die Anzahl der Biiroarbeitsplatze
in den Dienstabteilungen zligig zu senken sind. Das heutige Desk Sharing Ratio (Verhaltnis Arbeitsplatz zu
Vollzeitstellen) soll weiter verbessert und auf vergleichbare Gréssenordnung wie andere Verwaltungen oder
Grossbetriebe angepasst werden. Die Mindestempfehlung des Bundes ist anzustreben.
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Begriindung:

Buroflachen sind ein signifikanter Kostenfaktor in der Stadt mit 22'747 Mitarbeitenden (Stand 31.10.2021).
Flachenoptimierungen im Bereich Buroarbeitsplatze haben nicht nur einen unmittelbaren Effekt auf die Kos-
tenentwicklungen des stadtischen Budgets, sondern auch auf Themen wie den stadtischen CO2-Abdruck.

Im aktuellen «Betriebskonzept und Raumstandards fiir Biroarbeitsplatze» (21.Oktober 2015) der Stadt
Zurich wird ein Desk Sharing Ratio von 0.9 als Ziel angegeben («Ziel ist, eine Flexdesk Ratio einzuflihren
von maximal 0,9 Arbeitsplatzen pro Vollzeitaquivalent (VZA)»).

Der Bund beschreibt im «Konzept fir die Einfuhrung kollektiver Arbeitsplatze (Desksharing) fiir die Bundes-
verwaltung» (18. Dezember 2020), dass viele privatrechtlich organisierte Unternehmen Desk Sharing mit
einem Desk Sharing Ratio von 0.8 eingefuhrt hatten und dies iterativ auf 0.5 — 0.6 verbessert hatten. Der
Bund empfiehlt deshalb «fiir Standardarbeitsplatze kollektive Blroarbeitsplatze mit einer Desksharing-Ratio
von 0,8 AP/FTE oder tiefer einzufiihren». Die Umsetzung in den Bundesamtern ist im vollen Gange und
wird zum Teil mit einem tiefen Desk Sharing Ratio umgesetzt.

Der Stadtratsbeschluss 814/2021 ermoglicht das mobile Arbeiten in der Kernverwaltung und verankerte die
Grundlage daflr im Personalreglement der Stadt Zirich. In der Antwort auf die Interpellation 2020/214 der

GLP Fraktion erklart der Stadtrat, dass 87% der Arbeitsplatze flir mobiles und teilmobiles Arbeiten einsetz-
bar sind. Alle technischen Bestandsteile fiir Desk Sharing sind vorhanden, nun gilt es diese auch zu nutzen.

Mit zunehmendem mobilem Arbeiten, Home-Office, Co-Working und flexibleren Arbeitszeitmodellen be-
schleunigt sich der Trend zu Desk Sharing. Der Ausbruch der COVID-19 Pandemie wirkt als zusatzlicher
Katalysator. Hier lassen sich ohne Verlust an Komfort einfach Flachen, Gebaude und Geld sparen.

Mitteilung an den Stadtrat

2021/464

Postulat von Dominique Zygmont (FDP) und Yasmine Bourgeois (FDP) vom
24.11.2021:

Verlegung der Qualitatsentwicklungstage und Weiterbildungen fur die Lehr- und
Betreuungspersonen in die unterrichtsfreie Zeit

VVon Dominique Zygmont (FDP) und Yasmine Bourgeois (FDP) ist am 24. November
2021 folgendes Postulat eingereicht worden:

Der Stadtrat wird aufgefordert zu priifen, wie Qualitatsentwicklungstage (sogenannte quartalsweise «Q-
Tage») und weitere Weiterbildungen fiir Lehr- und Betreuungspersonen an den stadtischen Schulen in die
unterrichtsfreie Zeit gelegt werden kénnen.

Begrundung:

Qualitatsentwicklungstage (sogenannte quartalsweise «Q-Tage») und weitere Weiterbildungen sind im
Idealfall nitzliche Instrumente zur Qualitatssicherung, zur Fortbildung der Lehr- und Betreuungspersonen
sowie zur Entwicklung des Bildungswesens. In den Schulen der Stadt Zirich finden diese oft mehrmals pro
Jahr anstelle eines Unterrichtstages statt, was zum Ausfall des Unterrichts fihrt. Diese Regelung ist jedoch
uneinheitlich und je nach Schule verschieden.

Der Unterricht der Schilerinnen und Schuler sollte gegentiber anderen schulischen Aktivitaten Prioritat ge-
niessen. In einem anspruchsvollen schulischen Umfeld mit dicht gedrangtem Programm sollte der Ausfall
von Unterricht wenn immer mdglich vermieden werden. Gemass kantonaler Gesetzgebung kdnnen Weiter-
bildungen zwar anstelle des Unterrichts veranstaltet werden, missen jedoch nicht. Deshalb wére es bei-
spielsweise mdglich, den Mittwochnachmittag oder Randtage der Schulferien dafiir einzusetzen.

Der Unterrichtsausfall bringt zudem einen enormen administrativen Aufwand mit sich: Eltern missen die
komplizierte Betreuung ihres Kindes am «Q-Tag» speziell mit einem Formular handschriftlich beantragen
(das funktioniert nicht Uber die digitale Plattform). Die Betreuungseinrichtung muss dafir je nach Anzahl der
Anmeldungen Personal und Infrastruktur kurzfristig bereitstellen. Somit entsteht ein Mehraufwand sowohl
fur die Eltern und fir die Schule selbst, der vermieden werden koénnte.

Mitteilung an den Stadtrat
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2021/465

Postulat von Dr. David Garcia Nuiiez (AL) und Willi Wottreng (AL) vom 24.11.2021:
Ausschaffung von Personen aus der Schweiz, Sicherstellung der Menschenrechte
mittels einer polizeiunabhdngigen Kontrollinstanz

Von Dr. David Garcia Nufiez (AL) und Willi Wottreng (AL) ist am 24. November 2021
folgendes Postulat eingereicht worden:

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prifen, wie er sich im Rahmen seines Verwaltungsratsmandats bei der
Flughafen Zurich AG dafur einsetzen kann, dass bei der Ausschaffung von Personen aus der Schweiz mit-
tels einer polizeiunabhangigen Kontrollinstanz die Menschenrechte der Riickzuflihrenden garantiert und der
Einsatz von Zwangsmassnahmen in diesen Situationen auf ein Minimum reduziert werden konnen.

Begriindung:

In Ihrem letzten Bericht weist die Nationale Kommission zur Verhiitung von Folter (NKVF) auf verschiedene
Missstande hin, die sich in den Jahren 2020 und 2021 bei zwangsweisen Rickfiihrungen auf dem Luftweg
ereignet haben. Hierbei stechen verschiedene Situationen hervor, in denen die Polizei grundlos «praventive
Zwangsmassnahmen» auf die ruckzufiihrenden Personen anwendete, womit ihre basalen Grundrechte ver-
letzt wurden. Besonders stossend war der Fall einer Person, die nur aufgrund ihrer psychiatrischen Vorge-
schichte und unabhangig ihres Verhaltens bei der Rickfuhrung bei der Ankunft am Flughafen Zirich, um
eine «mdgliche Fremdgefahrdung zu vermeideny, teilgefesselt wurde.

Ferner schildert die NKVF, dass insbesondere die Rechte der zwangsausgewiesenen Minderjahrigen wie-
derholt verletzt wurden. In einem Fall wurde ein 11jahriger selbst liber langere Zeit hinweg gefesselt. In vie-
len anderen Situationen mussten die Kinder zuschauen, wie gegenuber ihren Eltern Zwangsmassnahmen
angewendet wurden. Gelegentlich kam es sogar vor, dass die Kinder als Dolmetscher:innen missbraucht
und ihre Eltern Uber Sinn und Zweck der Zwangsmassnahmen unterrichten mussten. Die NKVF stuft zu
Recht alle diese Situationen als héchstproblematisch und fiir die betroffenen Kinder als traumatisierend ein.
Als Mitinhaberin der Flughafen AG dirfen der Stadt Zirich diese Vorgange nicht egal sein. Der Stadtrat soll
sich dafir einsetzen, dass auch in dieser Institution die Menschenrechte ausnahmslos durchgesetzt wer-
den.

Mitteilung an den Stadtrat

2021/466

Interpellation der SP-, FDP-, SVP-, Griine-, GLP- und AL-Fraktion sowie der
Parlamentarischen Gruppe EVP vom 24.11.2021:

Strategie betreffend Zwischennutzungen, Méglichkeiten zur Vereinfachung und
Vergunstigung der Organisation, Kommunikation von nichtbeanspruchten Nutz-
flaichen, Gewahrleistung einer friihzeitigen Thematisierung bei stadtischen und
privaten Bauprojekten sowie Spielraum zur Erméglichung von nicht zonen-
gemassen Zwischennutzungen

Von der SP-, FDP-, SVP-, Griine-, GLP- und AL-Fraktion sowie der Parlamentarischen
Gruppe EVP ist am 24. November 2021 folgende Interpellation eingereicht worden:

Die Weisung GR Nr. 2021/321 betreffend Zwischennutzung des Areals Allmendstrasse 91-95 im Gebiet
Manegg loste einen erheblichen Diskussionsbedarf aus. Das vom Stadtrat vorgeschlagene Zwischennut-
zungsmodell involvierte verschiedene Departemente (LSZ, IMMO und SOD bzw. Raumbdrse) und war al-
lem Anschein nach birokratielastig und teuer. In Zirich ist der Bedarf nach guinstigem Raum fiir die Kreativ-
wirtschaft, das Kleingewerbe und Kulturschaffende gross; der Wunsch nach unkomplizierten Zwischennut-
zungen ebenso.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Wie kann die Organisation von Zwischennutzungen vereinfacht und vergunstigt werden? Wie musste
eine zentrale Anlaufstelle fir alle Interessenten aussehen, ohne dass mehrere Departemente involviert
sind?

2. Wie werden zeitlich begrenze Nichtbeanspruchungen von Nutzfladchen intern oder auch extern bisher
kommuniziert?
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3.  Welche Moglichkeiten bestehen, bei Zwischennutzungen weniger strenge Anforderungen als flr dauer-
hafte Nutzungen anzuwenden?

4. Wie kann gewahrleistet werden, dass bei stadtischen und privaten Bauprojekten schon in den Pla-
nungs- und Bewilligungsverfahren Zwischennutzungen thematisiert werden? Gibt es bereits entspre-
chende Praktiken bzw. gesetzliche Instrumente?

5. Welchen Spielraum sieht der Stadtrat, um Zwischennutzungen zu erméglichen, die nicht der zonenge-
massen Nutzung entsprechen? Falls der Spielraum nicht besteht: Welche gesetzlichen Bestimmungen
missen geandert werden?

6. Gibt es eine Strategie der Stadt Zurich bezlglich Zwischennutzungen? Wenn nein: Bitte um Begrin-
dung, weshalb eine solche aus Sicht des Stadtrats nicht notwendig ist, um eine unkomplizierte, leist-
bare und faire Vergabe von Zwischennutzungsmdglichkeiten zu etablieren.

Mitteilung an den Stadtrat

2021/467

Interpellation von Dr. Frank Riihli (FDP) und Severin Pfliiger (FDP) vom
24.11.2021:

Sammlung von Emil Georg Biihrle im Kunsthaus Ziirich, Haltung zur aktuellen
Prasentation der Sammlung Biihrle, Rolle der Politik und Moéglichkeiten der Stadt
bei der weiteren Aufarbeitung der Sammlungsprovenienz sowie langfristige
Gewaihrleistung der Prasentation der Sammlung in Ziirich

Von Dr. Frank Ruhli (FDP) und Severin Pfliger (FDP) ist am 24. November 2021
folgende Interpellation eingereicht worden:

Das Kunsthaus Zurich ist das grésste Kunstmuseum der Schweiz und eines der wichtigsten Sehenswirdig-
keiten der Stadt. Seit der diesjahrigen Eréffnung des Erweiterungsbaus beherbergt das Kunsthaus auch die
weltberihmte Sammlung von Emil Georg Bihrle (1890-1956); diese umfasst u.a. Dutzende von impressio-
nistischen Gemalden von unschéatzbarem kiinstlerischem Wert.

Im Umfeld der Eréffnung des Erweiterungsbaus sind erneut Rufe nach einer verstarkten «Provinienzfor-
schung» der Sammlung laut geworden. Es dusserten sich sowohl Wissenschaftler wie auch Journalisten
und Politiker zur Erwerbungsgeschichte der Gemalde, zum Teil mit differenzierten, zum Teil aber auch mit
sehr pauschalen Forderungen und Vermutungen. Der Gemeinderat hat sich in den vergangenen zehn Jah-
ren wiederholt mit dem historischen Kontext der Sammlung E.G. Bihrle auseinandergesetzt.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Beflrwortet der Stadtrat grundsétzlich die aktuelle Prasentation (inkl. bereits vorhandenem Dokumenta-
tionsraum) der Biihrle Sammlung? Falls nein, warum hat er bisher keinen Einfluss darauf genommen?

2. Inwieweit sieht der Stadtrat die aktuelle Debatte als eine rein wissenschaftliche an? Falls ein solch pri-
mar forschungsmassiges Interesse an einer weiteren Aufarbeitung der Sammlungsprovinienz besteht,
worin sieht der Stadtrat dann die Rolle der Politik?

3. Wie gedenkt der Stadtrat sich gegebenenfalls fur eine breit abgestltzte und damit ganzheitliche wis-
senschaftliche Aufarbeitung einzusetzen? Weshalb konnte diese nicht in den vergangenen Jahren er-
folgen?

4. Wie gedenkt der Stadtrat sich fur die langfristige Gewahrleistung einer 6ffentlichen Prasentation der
Bihrle Sammlung in Zirich einzusetzen?

5. Wie schatzt der Stadtrat die méglichen finanziellen und gesellschaftlichen Folgen einer «Skandalisie-
rung» der Sammlung ein?

Mitteilung an den Stadtrat

Der Beschlussantrag, die neun Postulate und die zwei Interpellationen werden auf die
Tagliste der nachsten Sitzung gesetzt.
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2021/468

Schriftliche Anfrage von Nicolas Cavalli (GLP) und Elisabeth Schoch (FDP) vom
24.11.2021:

Projekt «Brings uf d'Strass!», Kriterien fiir die Festlegung der initialen Strassen,
Schaffung zusatzlicher Griinraume, Hintergriinde zur Umfrage, Kosten-Nutzen-
Verhaltnis, Einbezug der Anwohnenden, der Gewerbetreibenden und des Quartier-
vereins sowie mogliche Flexibilisierung klinftiger Sperrungen

Von Nicolas Cavalli (GLP) und Elisabeth Schoch (FDP) ist am 24. November 2021
folgende Schriftliche Anfrage eingereicht worden:

Zwischen dem 19. Juli 2021 bis 20. August 2021 fand das Projekt «Brings uf d'Strass!» statt, mit dem Ziel in
den Sommerferien Freirdume zu schaffen. Schon im Vorfeld stiess das Projekt auf sehr unterschiedliche
Resonanz. Nichtsdestoweniger wurden die Fritschistrasse sowie Abschnitte der Rotwand- und der Konrad-
strasse zu Nutzungsraumen umfunktioniert.

Am 01. November 2021 konnte man der Medienmitteilung des Tiefbauamts entnehmen, welche wohl als
Reaktion auf Fragen in der Budgetberatung erfolgte, dass die Resultate mehrheitlich positiv ausgefallen
seien. Gleichzeitig seien die Resultate und Riickmeldungen sorgfaltig zu interpretieren aufgrund der einge-
schrankten Reprasentativitat. Eine Wiederholung des Projekts solle geprift und durchgefiihrt werden.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen:
1.  Wie genau wurden die Standorte zusammen mit der Bevélkerung konkretisiert und weiterentwickelt?

2.  Wie genau wurden die initialen Strassen ausgesucht? Warum wurde z. B. die Fritschistrasse, die direkt
an einen grossen Griinraum grenzt, Uberhaupt berticksichtigt?

3. Das Projekt hatte zwar Freirdume geschaffen, aber keine zuséatzlichen Grunrdume. War dies beabsich-
tigt? Kann sich der Stadtrat vorstellen in Zukunft die Freirdume temporar auch griiner zu gestalten?

4. Wie wurde die Umfrage(n) fir die Rickmeldungen gestaltet? Wie viele haben mitgemacht? Wie wurde
gewabhrleistet, dass nicht nur Personen, die dem Projekt positiv gegeniiberstanden, erreicht wurden?
Wie wurden Mehrfachmeldungen derselben Personen herausgefiltert?

5. Wie aufwendig war der Auf- und Abbau? Wie viel betrugen die Ausgaben fir Auf- und Abbau des Pro-
jekts? Wer hat den Auf- und Abbau durchgefiihrt? Nur das Tiefbauamt, oder wurden weitere Akteure
hinzugezogen? Wenn ja, wer?

6. Etliche Stimmen aus dem Quartier sprachen von oft leeren Strassenzligen. Kann der Stadtrat eine Aus-
sage zum Kosten-/Nutzenverhaltnis machen? Sieht der Stadtrat das Projekt als Erfolg an?

7. Sahe der Stadtrat ein Vorteil darin, wenn solche Projekte mittels Petition (echtes Bottom-up) durch An-
wohnende, Gewerbetreibende etc. eingereicht wiirden, anstelle eines Projekts, welches grésstenteils
Top-down durchgefiihrt wurde?

8. Kann sich der Stadtrat vorstellen, dass sich Anwohnende, z.B. mit einem Onlinetool melden kdnnen,
wenn diese wirklich genau ihre Strasse umgestaltet haben wollen?

9. Warum wurden kommerzielle Tatigkeiten explizit ausgeschlossen? Hatte eine Zusammenarbeit mit
dem Gewerbe allenfalls zu einer besseren Belebung beitragen kénnen?

10. Wieso wurden die Eingaben von QV Wiedikon, der nachweislich und ausschliesslich Anwohner befragt,
nicht berlicksichtigt?

11. Wie hat die Stadt sichergestellt, dass man nachweislich und ausschliesslich Anwohner befragt?

12. Ist es Sinn und Zweck eines partizipativen Prozesses, dass man Vertreter wie den QV Wiedikon anhort,
aber das Feedback nicht einfliessen lasst?

13. Wer ist aus Sicht des Stadtrats Zielgruppe sein? Wie gross soll also der Radius von Anwohnenden
sein, welche eine entsprechende Strasse nutzen sollen?

14. Wenn die Zahlen zu «Brings uf d'Strass!» gemass eigenen Aussagen nicht reprasentativ sind, wieso
fallt man dann auf Basis dessen einen Entscheid zur Wiederholung?

15. Kann der Stadtrat sich auch vorstellen die Sperrung flexibler zu handhaben? Morgens Parkierung fiirs
Gewerbe, Nachmittags und am Wochenende freie Nutzung?
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2021/469

Schriftliche Anfrage von Sebastian Zopfi (SVP) und Stephan Iten (SVP) vom
24.11.2021:

Personelle Missstiande bei Human Resources Management der Stadt Ziirich
(HRZ), Austritte und Personalrotation im Direktionssekretariat, Kosten fiir die
Lohnfortzahlungen, die Wiederbesetzung der personellen Abginge und die Uber-
briickungsanstellungen sowie Hintergriinde zur Anstellung der Direktorin HRZ

Von Sebastian Zopfi (SVP) und Stephan Iten (SVP) ist am 24. November 2021 folgende
Schriftliche Anfrage eingereicht worden:

In der «Weltwoche» Nr. 27/2021, Seite 43, werden schwere personelle Missstande im Human Resources
Management der Stadt Zirich (HRZ) im Verantwortungsbereich der Direktorin Daniela Eberhardt geschil-
dert.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1.  Wie viele Austritte sind im Direktionssekretariat HRZ seit Stellenantritt von Direktorin Daniela Eberhardt
erfolgt?

2. Wie sieht die Personalrotation im Vergleich vom Direktionssekretariat HRZ zum tbrigen HRZ aus?

3. Wie sieht die Personalrotation im Vergleich vom Direktionssekretariat HRZ zur gesamten Stadtverwal-
tung aus?

4. Wie hoch sind die Kosten der von Direktorin Daniela Eberhardt verursachten Lohnfortzahlungen?

5. Wie viele Dienstjahre haben die in der Amtszeit von Direktorin Daniela Eberhardt ausgeschiedenen
Angestellten des Direktionssekretariats HRZ zu verzeichnen?

6. Wie hoch sind die Kosten der Wiederbesetzung der unter Direktorin Daniela Eberhardt verursachten
personellen Abgange?

7. Wie hoch sind die Kosten der durch die Direktorin Daniela Eberhardt verursachten Uberbriickungsan-
stellungen?

8. War Daniela Eberhardt zuvor schon in vergleichbaren Positionen tatig?
9. Wer war fir das Einstellungsverfahren verantwortlich?
10. Sind Referenzen und Zeugnisse eingeholt worden? Wie sind diese ausgefallen?

11. Aufgrund welcher Qualifikationen und Ausbildungen ist Daniela Eberhard fir diese Stelle eingestellt
worden?

Mitteilung an den Stadtrat

Kenntnisnahmen

2021/330

Schriftliche Anfrage von Elisabeth Schoch (FDP), Pérparim Avdili (FDP) und

14 Mitunterzeichnenden vom 14.07.2021:

Pilotversuch fiir Drehscheiben in den Quartieren als dezentrale Anlaufstellen und
Begegnungsorte, Hintergriinde zu den Tragerschaften, zur Ausschreibung, zu den
Kosten und Ressourcen sowie Konkurrenzsituation zu bestehenden Angeboten
und Gemeinschaftszentren

Der Stadtrat beantwortet die Schriftliche Anfrage (STRB 1126 vom 10. November 2021).
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2021/331

Schriftliche Anfrage von Andreas Egli (FDP) und Martina Ziircher (FDP) vom
14.07.2021:

Mehrzweckstreifen am Roschibachplatz, Veranderung der objektiven und subjekti-
ven Sicherheit der zu Fuss Gehenden ohne Fussgéangerstreifen, detaillierte Auflis-
tung der Kosten, rechtliche Grundlagen fiir die Mehrzweckstreifen und moégliche
Massnahmen bei einem Riickstau auf der Rotbuch- und Nordstrasse

Der Stadtrat beantwortet die Schriftliche Anfrage (STRB 1153 vom 17. November 2021).

2021/332

Schriftliche Anfrage von Martin G6tzl (SVP) und Reto Briiesch (SVP) vom
14.07.2021:

Stadtische Immobilienpreise, Einschatzung der Preisenzwicklung bis 2030,
Massnahmen zur Dampfung der Kostenspirale und Effekte des gemeinniitzigen
Wohnungsbaus sowie Hintergriinde zu den Gutverdienenden, Amtspersonen
und Ratsmitgliedern in gemeinniitzigen, stadtischen oder subventionierten
Wohnungen

Der Stadtrat beantwortet die Schriftliche Anfrage (STRB 1121 vom 10. November 2021).

20211
Weisung vom 06.01.2021:
Kultur, Verein Einfach Ziirich, Beitrage 2022-2025

Die Frist fur das fakultative Referendum gegen den Gemeinderatsbeschluss vom
8. September 2021 ist am 15. November 2021 ungenutzt abgelaufen.

Die amtliche Publikation erfolgt am 1. Dezember 2021.

2021/132

Weisung vom 31.03.2021:

Umwelt- und Gesundheitsschutz, Oko-Kompass — Umweltberatung fiir KMU,
Weiterfilhrung mit externer Geschaftsstelle, jahrlich wiederkehrende neue
Ausgaben

Die Frist fur das fakultative Referendum gegen den Gemeinderatsbeschluss vom
8. September 2021 ist am 15. November 2021 ungenutzt abgelaufen.

Die amtliche Publikation erfolgt am 1. Dezember 2021.

2021/200

Weisung vom 12.05.2021:

Immobilien Stadt Ziirich, Schulanlage Allenmoos, Schulraumprovisorium (ein-
schliesslich Riickbau), Quartier Unterstrass, Objektkredit

Die Frist fur das fakultative Referendum gegen den Gemeinderatsbeschluss vom
8. September 2021 ist am 15. November 2021 ungenutzt abgelaufen.

Die amtliche Publikation erfolgt am 1. Dezember 2021.

Nachste Sitzung: 1. Dezember 2021, 17 Uhr.
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	Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie er einen Finanz- und Aufgabenplan (FAP) vorlegen kann, der keine Aufwandüberschüsse vorsieht in den Planjahren. Alle Departemente sollen aufgefordert werden, eine Leistungsüberprüfung vorzunehmen und ihre Aufgaben zu priorisieren; daraus soll eine Verzichtsplanung bei den Aufgaben und eine zeitliche Staffelung der Investitionen erfolgen. Diese Leistungsüberprüfung soll eine Überprüfung der Stellenwerte in der Stadtverwaltung inkludieren. Stellen, welche für nicht prioritäre Aufgaben geschaffen wurden, sollen reduziert werden. 
	Bei der überarbeiteten Finanzplanung sollen insbesondere folgende der Bereiche angegangen werden:
	1. Kinderbetreuung: Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, eine Betreuungsquote in der Tageschule anzustreben, welcher der finanziellen Restriktion der Vermeidung von Aufwandüberschüssen Rechnung trägt. 

